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Die Socrialiſtendebatte.
Das Ergebniß der zweitägigen Debatte über

die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
Socialiſtengeſetzes iſt die Aufrechterhaltung des
Geſetzes für noch zwei weitere Jahre. Die Windt-
horſtſchen Abänderungsanträge, welche wie vor
zwei Jahren ein ſogenayntes Uebergangsſtadium anbahnen,
in Wahrheit aber die Waffen der Regierung im Kampfe
gegen die Socialdemokraten abſtumpfen wollten, wurden
zunächſt mit Hilfe der Freiſinnigen im Einzelnen an
genommen, dann aber in ihrer Geſammtheit ver-
worfen, worauf der von dem ultramontanen Abg. Frhrn.
von Hertling ausgehende Vorſchlag, die Geltungsdauer
des unveränderten Geſetzes ſtatt auf fünf auf zwei Jahre
auszudehnen, mit 173 gegen 146 Stimmen angenommen
wurde: in der Minderheit befanden ſich Freiſinn, Social
demokraten, Polen und ein kleiner Theil des Centrums:
der größere Theil des Centrums ſtimmte mit den Conſer-
vativen und Nationolliberalen für den Antrag Hertling
und rettete ſo das Geſetz wenigſtens für zwei weitere Jahre,
bis zum 30. September 1888.

Die Debatte, welche zu dem Ergebniß führte, war
für den unbefangenen Beurtheiler eine der intereſſanteſten
und politiſch bedeutendſten, obwohl der Gegenſtand durch
wiederholte Behandlung ſchon erſchöpft ſchien. Jntereſſe
gewann er vornehmlich durch die von ſelbſt gegebene Her
einziehung der Vorgänge in Belgien, welche auf der einen
Seite Miniſter von Puttkamer in beſonders wirkſamer
Weiſe für die Begründung des Geſetzes verwerthete,
während Freiſinnige und Socialdemokraten und auch der
Bruchtheil des Centrums, den Herr Windthorſt am Mitt-
woch vertrat, ſich bemühten, jede Beziehung auf die Arbeiter-
unruhen in Belgien als unſtatthaft und verkehrt zu be
zeichnen. Was Miniſter von Puttkamer in dieſer Bezieh
ung ausführte, traf den Nagel ſo auf den Kopf, daß man
ſagen kann, er hat allen ordnungsliebenden und unbe-
fangenen Bürgern, welche die Vorgänge in Belgien ſo
ernſt nehmen, wie ſie zu nehmen ſind, aus der Seele ge-
ſprochen. Er bezeichnet dieſelben als eine Frucht des
Mißbrauchs des freien Preß-, Vereins- und Verſamm-

lungsrechts, welches die Agitatoren mit wahrhaft teuf-
liſcher Kunſt zur Aufhetzung und Jrreleitung der Arbeiter
benutzt hätten, und ſtellte unſer Syſtem, wie es in der
Beſchränkung des Preß-, Vereins und Verſammlungsrechts
durch das Socialiſtengeſetz beſteht und durch welches der
Verhetzung der Arbeiter durch die Socialdemokratie vor-
gebeugt wird, als das ungleich humanere und weiſere
jenem gegenüber: denn „was wollen unſere paar oder auch
vielen verbotenen und aufgelöſten Verſammlungen, die con-
fiscirten und verbotenen Zeitungen, ja ſelbſt die Aus-
weiſung einer Anzahl von Leuten beſagen gegen die Zer-

in unſerem Nachbarlande, dieſe rauchenden

[Nachdruck verboten.

28) Gräſin Wella.
Roman von Paul Felz, Verfaſſer von „Haus Malwitz“.

(Fortſetzung)

Jhr Ton ſchnitt Büren ins Herz. Er erfaßte Clariſſens
Hand, und mit von innigem Mitgefühl bewegter Stimme
entgegnete er:

„Jch habe es ja nicht gethan! Man hat Sie zu mir
ins Haus gebracht; aber wie es geſchah, das weiß ich
nicht. Doch konnte ich, durfte ich Sie fortweiſen, Sie
bewußtlos noch länger der Kälte ausſetzen, da Sie ſo
dringend der ſchnellen Hülfe benöthigt waren Jch dachte
in dieſem Augenblick nur daran, Jhr theures Leben zu
retten. Habe ich wirklich einen Fehler begangen Er
zögerte einen Augenblick, dann fuhr er fort: „Aber nein,
Clariſſe, wenn Sie als meine Braut meine Wohnung ver
laſſen, dann hat es ja das Schickſal ſelber wohl nicht
anders gewollt!“

Clariſſens Augen hingen an den Lippen des geliebten
Mannes, ihr Buſen wogte auf und nieder, ſie konnte nicht
reden, und nur ein Ausruf des Jubels brach endlich aus
ihrer Bruſt.

„O, ſo lieben Sie mich doch? Warum haben Sie
mir das nicht gleich geſagt? Jch zuerſt mußte es
eſtehen, als ich wähnte, Sie im Traum zu ſehen! Undhen dann glaubte ich, ſterben zu müſſen vor Scham.“

Büren lächelte. Er preßte die Hand Clariſſens, und
als ſie ſich an ſeine Bruſt ſchmiegte, drückte er einen Kuß
auf ihre Stirn und gelobte ſich im ſtillen, ihr den Glau-
ben an ſeine Liebe zu erhalten. Er nahm ſich vor, ſie zu
lieben, wie ſie ihn liebte und wie ſie es in ihrer Schön
heit und ihrem freien, kühnen und durchaus wahren Weſen
ja ſo ſehr verdiente.

Clariſſe war ſelig. Aber nur zu bald folgte auf die
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ſummen von zerſtörtem Eigenthum und das unſägliche
Elend, das über diejenigen unfehlbar kommen muß, welche
der Lockruf gewiſſenloſer Agitatoren in ihr Verderben ge
führt hat?“

An dieſem für die Beurtheilung der Frage völlig be
weiskräftigen Vergleich ſuchten zwar die genannten Gegner
des Geſetzes herumzumäkeln, aber mit Einwänden, deren
Fadenſcheinigkeit und Schwäche ihnen ſelbſt wohl nicht
verborgen geblieben iſt. Man ſollte es kaum für möglich
halten, daß man angeſichts der Vorgänge in Belgien von
„freiſinniger“ Seite die freie öffentliche Discuſſion an
der es doch dort wahrlich nicht gefehlt hat als das
einzige Mittel gegen die Socialdemokratie bezeichnet noch
weniger kann man begreifen, wie es angeſichts der ungleich
günſtigeren Zu ände in Deutſchland möglich iſt, wieder,
wie es Herr Windthorſt thut, dem Socialiſtengeſetze nach
uſagen, daß es die Bekämpfung der Socialdemokratie erſhwhre und den Anarchismus fördere.

Schon in früheren Discuſſionen bemühte man ſich,
einen Unterſchied zwiſchen Anarchismus und Socialdemo-
kratie feſtzuſtellen und unter Benutzung dieſes Gegenſatzes
glaubte Herr Windthorſt ebenſo wie der freiſinnige Abg.

jeden Zuſammenhang der belgiſchen Ereigniſſe, die
ie auf das Conto der Anarchiſten verwieſen, mit der Frage

der Behandlung der deutſchen Socialdemokratie in Abrede
u ſtellen. Der Socialdemokrat Bebel hat aber und
arin liegt die politiſche Bedeutung der Debatte ſich das

Verdienſt erworben, dieſen Gegenſatz für Alle, welche nicht
blind ſein wollen völlig zu verwiſchen: er pries
unter gewiſſen Vorausſetzungen den Fürſten-
mord, und erklärte, daß er der Erſte wäre, der die
Hand dazu gegen die deutſche Monarchie bieten
würde. Das iſt, wie ein conſervativer Redner es treffend
bezeichnet, „theoretiſcher Anarchismus.“ Der Reichskanzler,
der am zweiten Tage gegen Schluß in die Debatte ein
gift rückte jenen frevelhaften Ausſpruch Bebels in nähere

eleuchtung. Dieſer Ausſpruch, die frivolen Zwiſchenrufe,
die ſich der Abgeordnete von Vollmar bei der Rede des
Herrn Stöcker erlaubte, die Geſinnung, welche der erſtere
offenbarte, als er die belgiſchen Aufrührer in Schutz nahm
und die dortigen Exceſſe als von Bourgeoiſie und Militär
„angeſtiftet“ bezeichnete, werden nicht verfehlen, allgemein
die Ueberzeugung zu verbreiten, weſcher der Kanzler Aus-
druck gab, daß das Geſetz völlig unentbehrlich iſt.
Der Reichstag iſt, trotz ſeiner wenig günſtigen Zuſammen
ſetzung, derſelben Anſicht geweſen, indem er das Geſetz
wenigſtens auf zwei weitere Jahre ausdehnte. Dem
öffentlichen Jntereſſe würde es freilich gewiß beſſer ent-
ſprochen haben, wenn die Discuſſion über die Verlängerung
des Socialiſtengeſetzes für eine längere Zeit hinausge
ſchoben wäre.

Doch liegt in dieſem Ergebniß der Verhandlungen

furchtbare Erregung die naturgemäße Reaktion.

die dringende Mahnung für die ſtaatserhaltenden Parteien

Ein
ſtechender Schmerz im Kopf, der ſich vorhin ſchon ange
meldet, den ſie jedoch in dem Wirbel der auf ſie einſtür-
menden Empfindungen nicht geachtet hatte, trat aufs neue
in verſtärktem Maße ein. Büren ſelbſt legte mit ängſt-
licher Sorge einen neuen Eisumſchlag um ihre Stirn;
dann lag ſie wieder in ihre Kiſſen zurückgelehnt und hielt
Bürens Hand in der ihren.

Nicht lange darauf trat der Arzt ein.
„Nun, mein gnädiges Fräulein, wie ſteht es?“ fragte

er und blickte auf die erglühende Patientin.
„Herr Geheimrath“, nahm Büren mit leichter Ver-

neigung das Wort, „ich ſtelle Jhnen hiermit meine Braut
vor

„Ah, ſieh da, ich gratulire, Herr Baron und
gratulire Jhnen, mein Fräulein! Das iſt ja eine gute
Nachricht und wohl mehr werth, als meine Medizin
Hoffentlich läßt jetzt auch die Wiederherſtellung der Pa-
tientin nicht lange auf ſich warten, und dann, nun dann
dulden Sie nicht mehr, Herr Baron, daß Jhre Braut
ein ſo wildes Pferd reitet er drohte Clariſſe leicht
mit dem Finger, „es hätte ſchlimme, ſehr ſchlimme
Folgen haben können.“

„Nein, nein, ich will „Wildfeuer“ nicht mehr reiten!“
gab Clariſſe freudig zur Antwort; aber im ſtillen dachte
ſie: „Er hat mir doch Glück gebracht“, und lächelte ſelig
vor ſich hin.

Noch einmal nahm der Medizinalrath eine genaue
Urterſuchung vor. Die Stirne Clariſſens war jetzt ange
ſchwollen, aber es lagen keine Gründe zu der Annahme
vor, daß ſich eine innere Verletzung dahinter berge. Die
Berührung der geſchwollenen Stelle war äußerſt ſchmerz
haft: es unterlag jedoch keinem Zweifel, daß das Stechen,
welches ſich jetzt heftiger bemerkbar machte, als vorher
nur mit dieſer Schwellung zuſammenhing.

„Es ſteht in jeder Beziehung beſſer, als ich vorhin

Verantwortl. Rede ctenr Profeſſor Hr. O. Gerhard. 1886.

und für alle Vaterlandsfreunde, einerſeits das monar-
chiſche Element unſeres Staates zu voller Kraft
auszuſtalten, andererſeits durch nachdrückliche För-
derung der von unſerem Kaiſer inaugurirten
Sozialreform Glück und Frieden, ſoweit es die Un-
vollkommenheit menſchlicher Verhältniſſe geſtattet, auch in

die breiten Maſſen unſeres Volkes führen zu helfen und
ſie in Dankbarkeit und Treue an das Kaiſerhaus der
Hohenzollern und den Staat zu feſſeln.

Politiſcher Tagesbericht.
Dentſches Reich.

Bezüglich der Ausbildung von Krankenträgern
bringt das „Armee-Verordnungsblatt“ folgende
Mittheilung:

Zur Vervollſtändigung der Ausbildung der Krankenträger
erſcheint es notbhwendig, dieſe Manſchaften künftig auch über die
Herrichtung der inneren Ausſtattung von Eiſenbabnwagen, welche
nach 8 161 der Kriegs-Sanitäts Ordnung vom 10. Januar 1878
zur Jmproviſation von HülfsLazarethzügen Verwendung finden
ſollen, practiſch unterweiſen zu laſſen, und wird zu dieſem Zweck
folgendes beſtimmt:

1) Die Unterweiſung wird an den letzten beiden Tagen der
zehntägigen proctiſchen Krankerträgerübungen der Mannſchaften
des activen Dienſtſtandes ſowie derjenigen des Beurlaubtenſtan
des vor genommen.

2) Dieſelbe erſtreckt ſich auf die Herr'chtung je eines Güter
wagens nach Grund'ſchem und nach Hamburger Syſtem bei
jeder Uebung (Beilage 44 der Kriegs SanitätsOrdnung), ſowie
auf das Ein und Ausladen von Verwundeten (Beilage 43 der
Kriegs Sanitäts Ordnung)

3) Das hierzu erforderliche Krankentransportmaterial wird
aus den Beſtänden der Lazareth Reſerve-Devots nach Maß
gabe des 8 45 der Dienſtvorſchriften für den Train im Frieden
entnommen. 4

4 Die beiden Güterwagen ſind bei den Königlichen Eiſen
bahndirectionen auf zwei Tage gegen Erſtattung der Wagen
miethe zu requiriren bezw. iſt wegen ihrer Geſtellung unter
gleichen Bedingungen mit der ſonſt zuſtändigen oberſten Eiſen
bahnbebörde 2c. in Verbindung zu treten.

5) Das hbiernach erforderliche iſt ſeitens der Königlichen Ge
neralcommandos zu veranlaſſeon.

Nach einer an das Kriegsminiſterium gelangten Mit-
theilung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
vom 26. Januar er. ſind die Königlichen Eiſenbahn
Directionen angewieſen worden, den Requiſitionen
der Königlichen General-Commandos um leihweiſe
Ueberlaſſung der Güterwagen für beregte Zwecke
ſeiner Zeit Folge zu geben und die Vornahme der zwei
tägigen Uebungen an geeigneten Punkten der dazu in Aus-
ſicht zu nehmenden Bahnhöfe zu geſtatten.

Ausland.
Frankreich. Jn der Budgetcommiſſion erklärte

am Donnerſtag der Miniſterpräſident Freycinet, er
acceptire für die anfzunehmende Anleihe den Betrag von
900 Mill. in 3 perpetuirlicher Rente; 400 Millionen
davon ſollen direct den Sparcaſſen überwieſen und 500
Millionen in öffentlicher Subſcription aufgebracht werden.

anzunehmen gewagt hatte, Herr Baron“, ſagte der Arzt.
„Jch glaube es verantworten zu können, wenn ich Jhnen
erlaube, ihre Braut vorſichtig nach der eigenen Wohnung

bringen zu laſſen Aber auch jetzt noch bleibt
Ruhe die erſte Bedingung, und wie mir ſcheint, iſt
gerade die Ruhe der jungen Dame in der Zeit zwiſchen

meinem erſten und meinem jetzigen Beſuch nicht zu theil
geworden. Trotzdem hoffe ich, daß ſie in wenigen Tagen
wieder ganz hergeſtellt iſt. Damit empfahl ſich der Arzt.

Die Wärterin war Clariſſe behülflich, ſich zu erheben,
während Büren einen Wagen beſorgen ließ. Sorgfältig
hüllte er dann ſeine Braut in ſeinen eigenen Pelz, hob
ſie in den Wagen, und nahm an ihrer Seite Platz.

„Mir iſt es, als wäre die ganze Welt verwandelt“,
ſagte leiſe Clariſſe, als ſie ſo Schritt für Schritt dahin-
fuhren, und ſtützte ſich feſt auf den Arm ihres Verlobten,
der ſie ſchützend umſchlang. Büren aber ſah ihr in die
glückſtrahlenden Augen und bereute nicht, was er gethan.
Er hielt die ſchlanke, ſich feſt an ihn ſchmiegende Geſtalt
des ſchönen Mädchens umſchlungen, und ſtützte ſie mit
ſtarkem Arm.

Frau von Jäger empfing beide mit unverkennbarer
Zurückhaltung; doch Clariſſe war zu voll von ihrem
jungen Glück, um es zu beachten. Sie flüſterte der ge-
ſtrengen Dame, gleich nachdem man ſie auf das Sopha
des Salons vorläufig niedergelaſſen, zu:

„Wünſchen Sie mir Glück, ich bin ſeine Braut!“
Als ob in den Worten eine Zauberformel gelegen,

ſchwand die kühle Zurückhaltung der Dame, und ſie be-
glückwünſchte die Verlobten mit einer Herzlichkeit, deren
Büren ſie noch vor wenigen Minuten gar nicht für fähig
gehalten hätte.

Als Hermann von Büren bald darauf das Haus ſeiner
Verlobten verließ, glaubte er ſich in einem Traum zu
befinden. Er athmete tief auf, aber nicht aus freier
Bruſt. War das wirklich ſein Verlobungstag? Und wie



Die anweſenden 24 Commiſſions- Mitglieder
nahmen einſtimmig die Vorſchläge Freycinet's
an. Wilſon wurde zum Berichterſtatter S

Das Pariſer „Börſenblatt“ vom 1. d. M. hält nach
den ſoeben gefaßten Beſchlüſſen der Budgetcommiſſion die
Votirung von 900 Millionen 3 perpetuirlicher Rente
durch die Kammer für keinem Zweifel mehr unterliegend
und w'll wiſſen, daß der Finanzminiſter für die zur öffent-
lichen Subſcription gelangenden 500 Millionen dieſer
Rente den 18. und 19. d. M. zu Subſcriptionstagen be-
ſtimmt habe.

Das in Lyon erſcheinende „Journal des Miſſions
catholiques“ berichtet, daß Ende Januar in Annam, in
der Provinz Quangbiny, neue Niedermetzelungen von
Ka-holiken ſtattgefunden hätten. Ein eingeborener
Prieſter und 442 Chriſten ſeien umgebracht worden.

Belgien. Von dem General van der Smiſſen-
der jetzt in Belgien in ſo energiſcher Weiſe als Vor-
kämpfer für die Ruhe Europas ſeines Amtes waltet, er-
zählt der Spezialberichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ fol-
genden Zug:

Zwei Hauseigenthümer von Dampremy hatten ſich an
ihn gewendet, um ihn zu fragen, ob er ihnen erlaube,
Waffen zu tragen und zu patrouilliren. Der General
gab es war am 28. März folgende Antwort: „Sie
wollen von mir die Erlaubniß haben, ſich zu organiſiren
und zu bewaffnen, um die Räuber zurückwerfen zu können,
die Jhr Eigenthum bedrohen. Jch erlaube mir, Jhnen zu
bemerken, daß Sie hierzu keiner Bewilligung bedürfen;
alle Bürger haben das Recht, ſich gegen Brand-
ſtifter und Diebe zu vertheidigen. Bewaffnen
Sie ſich alſo; ſollten Sie angegriffen werden, ſo werden
ſich die in der Nähe ſtationirten Truppen beeilen, Jhnen

Hülfe zu eilen.“ Dieſer Brief kann nicht als die be-
ördliche Auffaſſung der Lage ausgelegt werden. Er ent-

pricht aber der öffentlichen Meinung in ihrer großen
Mehrheit, denn Alle, Arbeiterfreunde wie die Gegner jeder
arbeiterfeindlichen Regung, ſind darin einig, daß vor
Allem das bewaffnete Betteln und das Plündern aufhören
ſoll. Es iſt dies um ſo dringender notwendig, als einzelne
Trupps von Arbeitern angefangen haben, die Bauern in
einzelnen abgele jenen Ortſchaften zu brandſchatzen.

Ueber die Leben sumſtände des tapferen Generals er
fahren wir aus dem Pariſer „Figaro“, daß er am 7. Februar
1823 geboren, alſo jetzt 63 Johre alt iſt. Sein Vater war eben-
falls belgiſcher General; er ließ ſich mit einem andern General,
Graf van der Meere, in eine Verſchwörung ein. welche die Ver
treibung Leopold's J. zum Zweck hatte. Die Sache wurde ent
deckt, beide Generale eingezogen und zum Tode verurtheilt. Ge
neral van der Smiſſen wurde gerettet durch ſeine Gattin. Die-
ſelbe hatte Zutritt zu ihm, und als eines Tags der Kerkermeiſter
in die Zelle trat, fand er darin nur die Generalin in Mannes-
kleidern; der General war in den Kleidern ſeiner Frau entflohen
und bereits in Sicherheit. Die Generalin wurde begnadigt; das
Todesurtheil gegen den General van der Meere verwandelte
der König in lebenslängliche Verbannung. Kurze Zeit darnach

es war Anfangs der Vierziger Jahre legte der Kriegs
miniſter dem König zur Unterzeichnung ein Dekret vor. durch
welches noch beſtandener Prüfung die Zöalinge der oberſten
Klaſſe der Militairſchule zu Unterlieutenants befördert werden
ſollten. An der Spitze der Liſte ſtand der junge van der Smiſſen.
Der König hatte ſchon die Feder auf dem Papier, um ſein
„I-eopold R“ darunter zu ſetzen, als er den Namen des Primus
erblickte: er nahm das Dekret und legte es ununterzeichnet in
ſeinen Schreibtiſch Der Kriegsminiſter beſtand aber auf ſeinem
Dekret, und der König gab ſchließlich nach: Der junge van der
Swmiſſen war Lieutenant. Er trat 1850 in franzöſiſche Dienſte
und machte den Feldzug gegen die Kabylen mit, wurde 1855
Capitän, ſpäter Flügeladjutant des Generals Chapal, führte die
belgiſche Legion nach Mexiko, wurde 1875 Brigade- und 1879
Diviſionsgeneral. Er gilt für einen vollendeten Militair und
Weltmann zugleich.

Niederlande. Die Vorgänge in Belgien er-
regen begreiflicherweiſe auch in dem Nachbarlande Holland
die geſpannteſte Aufmerkſamkeit. Ob man daraus die
einzig mögliche Nutzanwendung ziehen wird, nämlich die
Anführer der Bewegung in Holland bei Zeiten unſchädlich
zu machen, iſt ſehr zweifelhaft; Nieuwenhuis hat in der
letzten ſocialdemokratiſchen Verſammlung ſeinen Anhängern
an das Herz gelegt, doch ja nicht, wenn einmal der große
Tag der „Vergeltung“ anbreche, zu beſcheiden und zu mit
leidig zu ſein, und dieſer Rath iſt ſicher nicht auf un
empfänglichen Boden gefallen. Vor der Hand begnügen
ſich die liberalen Blätter angeſichts der Greuel in Belgien
damit, auf die „große Verantwortlichkeit aufmerkſam zu
e welche die Rädelsführer der Bewegung auf ſich

aden.“

Britiſches Reich. Jn der Donnerſtag Sitzung des
Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſekretär Bryce,
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anders hatte er ſich dieſen Tag gedacht, wenn er ſich ihn
früher ausgemalt hatte. Von dem Glück, welches das
eben in ſo wunderbarer Weiſe dem Tode entronnene junge
Mädchen erfüllte, von dem er eben kam, von dieſem
Glück erfüllte ihn nichts.

Aber worum denn nicht? War ſie denn nicht ein
entzückendes Geſchöpf? Und hatte er nicht, ſo lange er
eben in ihre von Liebe ſtrahlenden Augen geblickt, wirklich
eine ſtolze und beſeligende Befriedigung empfunden, daß
dieſe Liebe, dieſe Augen, dieſes ganze reizende Geſchöpf
ihm gehörte? Nun war er allein, und auch der Rauſch
jener Beſriedigung war verflogen. Er kam ſich wie ein
Nachtwandelnder vor, und eine plötzliche Angſt überfiel
ihn, eine Angſt vor dem, was geſchehen, vor ſich ſelbſt
und vor der Zukunft.

„Jch werde ſie lieben lernen, ich muß es
ſagte er vor ſich hin; „ſie lieben, und Bella vergeſſen
lernen!“

Bella, er hatte den Namen ſo leiſe ausgeſprochen,
daß er ihn ſelbſt nicht gehört hatte; und doch durchſchnitt
ein plötzliches Weh ſeine Bruſt, als ob ihm eine laute
vorwurfsvolle Stimme den Namen zugerufen hätte.

„Nein“, ſagte er mit ſchnellen Schritten ausſchreitend
zu ſich ſelbſt, „nein! Das iſt nun alles vorüber, alles
und für immer! Meine Ehre bindet mich, und ein gütiges
Schickſal wird es fügen, daß mich bald auch mein Herz
binden wird. Jch habe nur noch eine Pflicht die Pflicht,
Clariſſe, meine Braut, glücklich zu machen!“

Armer, ritterlicher Büren, wird es Dein Schickſal
wirklich ſo gut mit Dir meinen, wie Du hoffſt und er
flehſt, und wie Du und das Mädchen, die Dich ſo grenzen
los liebt, wie Jhr beide es verdient?

(Fortſetzung folgt.)

er könne in Betreff Bulgariens keine Mittheilung machen,
da die Unterhandlungen fortdauerten. Was Griechen-
land anbelange, ſo halte die Regierung feſt an den von
dem Kabinet Salisbury eingegangenen Engogements. Das
ruſſiſche Geſchwader habe die Sudabai nur zeitweilig
verlaſſen und werde bald nach derſelben zurückkehren.

Jm Oberhauſe gab der Staatsſekretär des Aus
wärtigen, Lord Roſebery, eine analoge Erklärung
ab und fügte derſelben noch hinzu: Wir haben von Ruß-
land die herzlichſten Verſicherungen über ſeine Cooperation
in dieſer Frage erhalten.

Die Nachrichten der „Times“ bezüglich des Stockens
der Arbeiten der afghaniſchen Grenzcommiſſion
werden jetzt auch von der „Daily News“ für unbe-
gründet erklärt. Dem genannten Blatte geht aus beſter
Quelle die Meldung zu, daß die Nachrichten über Zer-
würfniſſe zwiſchen den engliſchen und ruſſiſchen Commiſ-
ſären an der afghaniſchen Grenze völlig unrichtig ſeien
und daß die Arbeiten der Commiſſion einen erfolgreichen
Fortgang nehmen. Es ſei keinerlei Urſache für irgend
welche Unzufriedenheit vorhanden.

Nach dem Berichte des Schatzamtes betrugen die
Einnahmen des Staates in dem mit dem 31. März
ſchließenden Finanzjahre 89581301 Pfd. Sterl. gegen
88043 110 Pfd. Sterl. in dem vorhergehenden Finanz-
jahre. Unter den Mehreinnahmen ſind namentlich auf-
zuführen 3 Millionen Einkommenſteuer und 245000 Pfd.
aus den Erträgniſſen der Poſt; von Mindereinnahmen
find beſonders zu nennen 494000 Pfd. aus den Zöllen,
1140000 Pfd. aus der Acciſe, 335000 Pfd. aus Stem
pelerträgen und 167000 Pfd. diverſe.

Rußland. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am
Donnerstag von Petersburg nach Südrußland abgereiſt.

Der Kaiſer von Rußland wird, wie der „Schl. Ztg.“
aus St. Petersburg vom 27. vor. Mts. geſchrieben wird,
bei ſeiner Reiſe nach dem Süden, bei der er
mehrere am Schwarzen Meer gelegene Städte berührt,
wahrſcheinlich deren größte und bedeutendſte, Odeſſa,
nicht beſuchen. Nach allen von dort eingegangenen
Nachrichten ſollen gerade in Odeſſa nihiliſtiſche Be-
ſtrebungen von neuem Wurzel gefaßt haben. Die Ueber-
wachung derſelben fällt in Odeſſa beſonders ſchwer, weil
in dieſer beinahe international zu nennenden Stadt auch
zahlreicher Auswurf aller europäiſchen Völkerſch uften ver
treten iſt. Ueberhaupt läßt der Nihilismus wieder
mehr als früher von ſich merken. Mon ſpricht von
wichtigen, in der letzten Zeit vorgekommenen Verhaftungen
ſowie davon, daß einzelne, beſonders verdächtige Perſön-
lichkeiten im Begriff geweſen ſind, nach Rußland zu kommen,
und daß ſie nur durch die ihnen gewordene Kunde von
jenen Verhaftungen davon zurückgeſchreckt worden ſind.
Zum Glück iſt die Polizei jetzt ſo ſehr viel beſſer als
früher, daß alle verbrecheriſchen Anſchläge der
Nihiliſten im Keime erſtickt werden. Zur Bewachung
der vom Kaiſer benutzten Bahnſtrecke ſind etwa 50 bis
60000 Mann nothwendig. Die Koſten für die dieſen
Truppen zu gewährenden Zulagen und für verſtäikte Ver
pflegung ſowie für den Hin- und Rückmarſch dürften mit
150--180000 Rubel nicht zu hoch gegriffen ſein. Die
Mannſchaften lagern in Zelten längs der Bahn; die
Offiziere werden in den dort befindlichen Dienſtgebäuden
einquartiert.

Miniſter v. Giers, Kanzleidirektor Graf Lamsdorff
und Staatsſekretär Fürſt Obolenski begeben ſich am
Sonntag von Petersburg nach Livadia und verbleiben
daſelbſt während des Aufenthaltes des Kaiſers und der
Kaiſerin.

Mit dem 1. April hat die ruſſiſche Poſt inter
nationale Poſtkarten mit bezahlter Antwort
eingeſührt und geſtattet, daß internationale Druckſachen
und Waarenproben- Sendungen mit kurzen handſchriftlichen
Notizen geſchäftlichen Jnhalts verſehen werden.

Der Petersburger „Neuen Zeit“ zufolge wird mit
der Umwandlung deutſcher Kreisſchulen in den
baltiſchen Provinzen in Stadtſchulen mit
ruſſiſcher Unterrichtsſprache fortgefahren.

Das offiziöſe „Journal de St. Petersbourg“ ver
nimmt, die Gerüchte üver die Nichtzulaſſung von Fremden
iſraelitiſcher Religion in Rußland ſeien übertrieben es
handele ſich hierbei wahrſcheinlich nur um die Zurückwei-
ſung von Perſonen, die von allen Mitteln entblößt ſeien.

Zu den letzten Depeſchen aus Sofiag betreffend die
Schritte der Mächte, um den Fürſten zur Nach
iebigkeit zu bewegen, bemerkt das offiziöſe „Journalße St. Péterebou g“:

„Man begreift ohne Mühe die Enttäuſchung des Fürſten
Alexander; aber nachdem von allen Kabineten der betreffende
Entſchluß gefaßt iſt, ſcheint es, daß der bulgariſchen Regierung
nur übrig bleibt, ſich zu unterwerfen; es handelt ſich um eine
Transaktion, aus welcher Bulgarien eines Tages definitive
Löſungen hervorgehen laſſen kann wenn man die Weisheit be
ſitzt, keinen neuen Konflikt und keine neuen Komplikationen her-
vorzurufen, ſo daß dadurch die Mächte veranlaßt werden könnten,
ihr Entgegenkommen zu bedauern. Es iſt ein loyaler Verſuch,
aus welchem Bnlgarien alle Vortheile ziehen kann, wenn es den-
ſelben in einer entſprechenden Weiſe handhaben will.“

Das Journal führt aus, daß die Situation im Orient
keine radikalen Löſungen vertrage, und daß eine gewiſſe
Unklarheit ſich den Verhältniſſen von ſelbſt aufdränge.

„Die gegenwärtige Transaktion erſcheint nothwendig imNamen pöberer Jntereſſen und wenn Rußland, welches ſoviel

Opfer für Bulgarien gebracht hat, es verlangt, ſo hat es auch
das Recht darauf zu rechnen, daß ſeine Stimme gehört werde.
Fürſt Alexander hat den Frieden in Gefahr gebracht; er hat

er legenheiten hervorgerufen, deren Tragweite er nicht hat er
meſſen können, die er aber auch nicht in der Lage geweſen iſt
zu beſchwören. Es bleibt ihm alſo Nichts übrig, als ſi
zu unterwerfen, ohne ſt länger mit den mehr oder weniger
verhüllten Drohungen aufzuhalten, welche aus Sofia gemeldet
werden.

Vermtſchte Nachrichten.
Berlin, den 1. April.

Se. Majeſtät der Kaiſer ließ am Donnerstag Vor
mittag zunächſt vom Dber-Hof- und Hausmarſchall Grafen
Perponcher ſich Vortrag halten. Darnach hatte der
Monarch eine längere Conferenz mit dem Kriegs-
miniſter Generallieutenant Bronſart v. Schellen-
dorff und arbeitete mit dem Chef des Militaircabinets

Der Kaiſer hat der Kunſthandlung von L. Günther
in Hamburg die Erlaubniß ertheilt, von dem im Hohen
zollernmuſeum zu Berlin befindlichen Portrait der Königin
Luiſe, welches die erlauchte Königin in ihrem 26. Lebens
jahre darſtellt und das als Lieblingsbild des Kaiſers gilt,
eine Copie anfertigen zu laſſen. Zu dieſem Zvecke hat
ſich der Dresdener Portraitmaler Sturm nach Berlin be
geben, um das genannte Bild ſowie das in der National-
Gallerie befindliche Lenbach'ſche Gemälde des Reicheékanz
lers Fürſten Bismarck mit deſſen Zuſtimmung zu copiren.

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz empfing am Mittwoch Vormittag einige höhere
Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Meldungen und nahm
einige Vo träze entgegen. Nachmittags um 1 Uhr war
derſelbe bei einer Sitzung des Staatsrathes anweſend.
Am Abend beſuchte der Kronprinz die Vorſtellung im
Opernhauſe. Am Donnerstag Vormittag war der Kron
prinz bei der Compagnie Vorſtellung beim Kaiſer Franz
Garde- GrenadierRegiment anweſend.

Ueber das Befinden der Fran Kronprinzeſſin
erfährt die „Nat Ztg.“, daß die erlauchte Patientin eine
ziemlich gute Nacht gehabt und auch die Schmerzen nur
ganz gering wieder aufgetreten ſeien. Mit dem Befinden
der Prinzeſſin Vic oria geht es heute nach einer
recht gut verbrachten Nacht ebenfalls merklich beſſer.

Prinz Wilhelm ſtattete am Mittwoch Vormittag
den mit der Renovirung des Sedan-Panoramas beſchäf-
tigten Profeſſoren A. v. Werner und E. Bracht einen
Beſuch im Panorama ab und nahm dabei insbeſondere
Gelegenheit, ſich über die meiſterhafte Darſtellung des
neuen, die Capitulations- Verhandlungen bei Donchery dar-
ſtellenden „Moltke.Dioramas“ in der anerkennendſten Weiſe
zu äußern.

Der Geburtstag des Erbprinzen von Meiningen
wurde am Donnerstag am königlichen Hofe gefeiert. Am
Abend fand im Stadtſchloſſe zu Charlottenburg eine
größere Feſtlichkeit ſtatt.

Fürſt Bismarck feierte am Donnerstag ſeinen 71.
Geburtetag. Am frühen Morgen brachte ihm die Capelle
des Kaiſer Alex inder Regiments ein Ständchen, im Laufe
des Tages trafen in unendlicher Zahl bis Mittag über
600 Gratulationstelegramme und Schreiben aus allen
Theilen Deutſchlands und aus ganz Europa und über
ſeeiſchen Ländern ein.

Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm hatte es ſich
nicht nehmen laſſen, den erſten Würdenträger des Reiches
in Perſon zu beglückwünſchen. Vor dem Monarchen
waren bereits der Kronprinz und Prinz Wilhelm,
auch Prinz Georg, in der Wohnung des Reich kanzlers
zur Abſtattung ihrer Glückwünſche erſchienen. Dem Bei-
ſpiele der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften folgend,
brachten auch die Mitglieder des Staatsminiſte-
riums ſowie die Staatsſecretäre des Reiches
ihre perſönlichen Gratulationen dar. Desgleichen machte
die Mehrzahl der Abgeordneten ſowohl des Reichs
tages als auch beider Häuſer des preußiſchen Landtages,
dem Zuge ihres Herzens folgend, dem gefeierten Staats
manne zum Theil ihre perſönliche Aufwartung, während
die übrigen ihre Karten abgaben; ebenſo faſt alle höheren
Reichs und Staatsbeamten.

Bereits um 9 Uhr Vormittags hatte eine Depu-
tation ehemaliger Jäger und Schützen aus
Greifswald, woſelbſt der Kanzler ſein Freiwilligenjahr
abſolvirte, die Ehre des Empfanges. Um 11 Uhr nahm
der Gefeierte ein Ständchen der Kapelle des 2. Garde
Regiments zu Fuß, um 1 Uhr eine Serenade des
Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier- Regiments
entgegen.

Die prachtvollſten Blumenſpenden hatten aus den
Räumen des Kanzlerpalais einen Blüthengarten von ent
zückender Farbenpracht und Mannigfaltigkeit der Formen
gemacht; und was das Deutſche Reich an edlen Produkten
des Waldes und Feldes der Weinbergs- 2c. Kultur erzeugt,
war durch gediegene Repräſentanten vertreten insbeſondere
wetteiferten die hervorragendſten Firmen der Wein und
Brauereibranche, dem Kanzler das Beſte ihrer Kellereien
als Feſtangebinde zu verehren. Jm Geiſte aber gob ſich
auch diesmal wieder wohl das geſammte deutſche Volk ein
Stelldichein am Orte der Feſtfeier, wie denn auch die aus
dieſem Anlaß von allen deutſch geſinnten Organen der
Preſſe veröffentlichten Glückwunſchartikel den Beweis
liefern, daß der Kanzler-Geburtstag unter den nationalen
Gedenktagen einen Ehrenplatz behauptet.

Ueber das Befinden des Erbgroßherzogs von
Baden wird aus Karlsruhe vom 1. d. M. berichtet, daß
auch am Mittwoch Nachmittag das Fieber geringer, Abends

anz geſchwunden war. Der Gelenkſchmerz iſt geringfügig,die Pleurgergüſſe ſind unverändert.

Jm Zeughauſe zu Berlin iſt man ſeit Anfang
der Woche damit beſchäftigt, die drei großen Wandge-
mälde: „Capitulation von Sedan“, „Sturm auf St. Pri-
vat“ und „Begegnung des Königs Wilhelm mit dem Kron
prinzen in der Schlacht bei Königgrätz“, welche den rechten
Theil der Feldherrnhalle ſchmücken, kunſtvoll in u ge
ſchnitzte und reich vergoldete Rahmen zu legen. Die Be
eichnung der Gemälde wird in Uebereinſtimmung mit den

ahmen ebenfalls durch in Holz geſchnitzte vergoldete Buch
ſtaben hergeſtell.. Die bisherigen Bezeichnungen in ſchwar
t Farbe auf broncirten Eiſenblechſchildern werden ent
ernt.

Das Denkmal für den Prinzen Friedrich Karl,
welches das dritte Armeekorps errichten will, wird, wie

ch die „Oder Zeitung“ meldet, auf kaiſerlichen Befehl auf
dem Wilhelmsplatze in Frankfurt a. O. aufgeſtellt wer
den. Die Statue ſoll den verewigten Prinzen in ganzer
Figur in der Uniform des 3. Huſaren Regiments dar-
ſtellen.

Ueber den Selbſtmordverſuch eines hervorragen-
den Mitgliedes des Deutſchen Theaters“, Frl. S., wird
der „Schl. Zig.“ aus Berlin geſchrieben: Die betreffende
Künſtlerin iſt durch ihre vorzügliche Wiedergabe naiver
Rollen in kurzer Zeit über Berlin hinaus bekannt geworden.
Am Montag Mittag verkündete der bekannte rothe Zettel,daß die regranmaßige Vorſtellung wegen Erkrankung des

Frl. nicht ſtattfinden könne. Dieſe Erkrankung ſoll
Generallieutenant v. Albedyll. Vor der Tafel unternahm die Folge eines Selbſtmordverſuchs ſein, den die Künſt
der Kaiſer eine Ausfahrt. Abends fand bei den Majeſtäten
eine größere Abendunterhaltung ſtatt.

lerin unternommen, der aber nicht den erwarteten Erfolg
gehabt hat.
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Ein durchgehendes Pferd hat Montag Nachmittag
in Berlin am Leipziger Platz einen recht beklagenswerthen
Unglücksfall herbeigeführt. Jn demſelben Augenblick, alsdaſſelbe von der Leipzigerſtraße herkommend, über den

Leipziger Platz raſte, verſuchte eine ca. 18jährige, ſehr
hübſche Dame hinter einem Pferdebahnwagen vorbei den
Fahrdamm zu übe'ſchreiten; ehe ſie auszuweichen vermochte, war ſie von dem raſenden Pferde aſaßt, zu Boden

eworfen und von dem nachrollenden Wagen einer herr-ſoa ſchen Equipage über beide Füße gefahren. Die Ver-

unglückte, die momentan das Bewußtſein verloren, wurde,
nachdem ſie ſich etwas erholt, in einer Droſchke nach ihrer
Wohnung geſchafft.

Durch das unerwartete Wiederſehen nicht wenig
überraſcht war ein augenblicklich in Geſchäften in Ham-
burg anweſender Kaufmann aus Wien, als ihm dieſer
Tage in St. Pauli ein ehemaliger Kommis begegnete,
der ihm vor etwa drei Jahren mit ca. 3000 fl. durch
gegangen war. Er erkannte den Flüchtling ſofort wieder
und ließ ihn verhaften. Der Mann gab, laut Meldung
der Blätter, an, er ſei damals glücklich nach Amerika
entkommen, dort habe er aber das Geld bald verloren,
und es ſei ihm ſehr ſchlecht ergangen, ſo daß er vor kurzer

Zeit die Gelegenheit wahrgenommen habe, um auf einem
Dampfer als Heizer nach Europa zurückzukommen, wo

nun gleich nach ſeiner Ankunft ſein Geſchick ereilt
abe.

Ueber Viktor Scheffels Befinden wird der „Frkf.
Ztg.“ aus Heidelberg unterm 30. v. M. Folgendes ge-

ſchrieben: Während der letzten Tage haben die Schmerzen,
von denen der kranke Dichier wochenlang gepeinigt war,bedeutend nachgelaſſen, auch iſt der allgemeine Zuſtand

befriedigender, ſo daß man nächſtens den Verſuch machen
wird, den Patienten nach Karlsruhe zu transportiren. Es
geſchieht dies, um einen oft ausgeſprochenen Wunſch

Stadt zieht, wo ſeine Wiege ſtand und in der er
lange Jahre in ungetrübter Geſundheit lebte. Geſtern
und vorgeſtern waren zwei intime Karlsruher Freunde
Scheffel's hier, die bei dem Kranken Zutritt hatten, auch
ſonſt wurde in letzter Zeit intimen Freunden des Dichters
Gelegenheit geboter, den armen leidenden Dichter in ſeinem
bewußtloſen Zuſtand wahrſcheinlich ein letztes Mal
zu ſehen. Falls keine Verſchlimmerung eintritt, ſoll Scheffel
nächſten Donnerſtag nach Karlsruhe verbracht werden.

Der franzöſiſche Lieutenant Palfa iſt auf der
Reiſe von Algier nach Tombuktu von den Tuaregs bei
Jnſalah ermordet worden. Lieutenant Palfa hatte die
Thorheit begangen, durch die Sahara allein reiſen zu
wollen, und ſich zwei Araber zur Bedienung mitgenommen;
dieſe haben ihn bei Jnſalah im Lande der Tuaregs um
gebracht, um ihn zu berauben.

Von einer Dynamitpatroue in der Schule er
zählt das Journal „Hainaut“ folgende Geſchichte,
die ſich in einer Schule der „Schweſtern der Vorſehung“
zu Quesmes in Belgien zugetragen hat.
Schweſter bemerkte, daß ſich eine Elevin während des
Unter ichts mit einer Papierrolle unterhalte, und befahl
ihr, dieſelbe zu ihr zu bringen. Das Kind machte einige
Schwierigkeiten. Die arme Kleine wußte nicht, daß ſie
eine Dynamitpatrone halte. Auf einmal erfolgte die
Exploſion in der Schule und dem Mädchen wurde die
Hand zerriſſen. Man lief zum Polizeikommiſſar der all
ſogleich eine Unterſuchung anſtellte. Das kleine Mädchen
erklärte, daß ſie das Paquet vor dem Eintritt in die
Schule von einem Kinde mit dem Erſuchen erhalten habe,
daſſelbe in den Ofen zu werfen, um den Zöglingen eine
Beluſtigung zu rerſchaffen. Wäre dieſer Rath befolgt
worden, ſo würde der Tod vieler der Gefährtinnen der
Unglücklichen zu beklagen geweſen ſein. Dieſe Patrone
rührte aus einem jüngſt in La Louvière begangenen Dieb-
ſtahl her.

Der Eisgang auf der Newa bei Schlüſſelburg
und der Eisgang uuf der Düna bei Friedrichsſtadt
hat am Donnerstag begonnen. Nach den in Petereburg vor
liegenden Nachrichten iſt im weſtlichen Rußland das
Aufgehen der Flüſſe diesmals von ſtarkem Eisgang
und Hochwaſſer begleitet, Warſchau und Mitau ſind
theilweiſe überſchwemmt. Jn Mitau wurde eine
hölzerne B ücke von den Eisſchollen zertrümmert; ouf der
Dombrowa Jwangorod iſt eine Brücke beſchädigt.

Eine Blüthenperiode der Converſationslexika
kann man unſere Zeit nennen. Während die von den
Halleſchen Profeſſoren Erſch und Gruber 1818 begonnene
und kürzlich mit dem 150. Bande beendete Encyklopädie
der Wiſſenſchaften und Künſte (Leipzig, Brockhaus) mehe
für die gelehrten Kreiſe berechnet iſt, theilen ſich dir
Converſations Lexica von Brockhaus und Meyer in das
allgemeine Bedürfniß der weiteren Leſewelt. Sie bilden
aber auch in ihrer ganzen Anlage das Vorbild zu ähn-
lichen Unternehmen der Nachba länder. So wird nach
dem Muſter des „Meyer“ in Prag eine böhmiſche Ency
klopädie unter der Redaktion des Profeſſor Maſaryk er
ſcheinen, während das ſeit 1860 unternommene polniſche
Converſationslexicon von Orgelbrand den „Brockhaus“ zur
Vorlage genommen hat. Die Franzoſen haben zur Zeit
drei große encyklopädiſtiſche Unternehmungen im Gange.
Der „Dictionnaire des Dictionnaires“ von Paul Guerin
hat mit der 15. Lief rung den Buchſtaben B voch nicht
beendet. Der Grand Dictionnaire du XIXe Siecle“
von Pierre Larouſſe, welcher erſt vor einigen Jahren fertig
wurde, hat in der „Grande Encyelopédie“, welche auf
25 Bände bere net iſt und eine ſtattliche Zuhl berühmter
Mitarbeiter zählt, und in dem „Dietionnaire frangçais
des mots et des choses“, welcher mit 90 Lieferungen
complet ſein wird zwei Rivalen erhalten. England beſitzt
in den beiden Encyklopädien von Napier und Knight
treffliche Werke; letztere bildet eine Grundlage zu dem
amerikaniſchen Converſationslexicon von Ripley und Dana,
welches bei ſeinem Erſcheinen einen großartigen Erfolg
aufzuweiſen hatte. Die „Nuova Enciclopedia populare
illustrata“, welche in Rom noch im Erſcheinen beyriffen
iſt, zeichnet ſich durch die trefflich Redaktion des Textes
und durch die große Zahl von 8000 Abbildungen aus.

Ein fideles Gefängnißz ſcheint das Staatsge-
fängniß in Michigan zu ſein. Als ſich dort nämlich eine
wandernde Operntruppe erbot, vor den Züchtlingen der
Anſtalt Sullivans Oper „Der Mikado“ zur Aufführung

ine alDu beanſtanden; er bitte daher, die Wahl für giltig zu erklären.

Geifall rechts.)

zu bringen, gab der Gefängnißdirector unbedenklich ſeine
Ja eng und eines ſchönen Abends wurden die 500

nſaſſen der Anſtalt unter Bedeckung ins Theater geführt.
Vor dem Aufziehen des Vorhangs hielt der Gefängniß
director folgende Anſprache an die Züchtlinge: „Director
George S. Starr, deſſen Geſellſchaft hier iſt, hat euch
eingeladen, den „Mikado“ zu ſehen. Bei dieſer Gelegen
heit könnt ihr plaudern und Beifall klatſchen.“ Die Ge
fangenen machten natürlich den ganzen Abend hindurch
von dieſer Vergünſtigung den weiteſten Gebrauch.

Deutſcher Reichstag.
Bericht der Halliſchen Zeitung.)
79. Plenarſitzung vom 1. April.

Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsſekrekär im Reichs

juſtizamt Or. v. Schelling nebſt Kommiſſarien.
Präſident v. Wedell-Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen; eingegangen iſt der
Handels und Schifffabrtsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich
und dem Sultan von Zanzibar. ſowie eine Nachweiſung der
Veränderungen der im Beſitz des Reiches befindlichen Grundſtücke.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein, deren erſter Gegen-
ſtand die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die

Ergänzung des 8 809 der Civilprozeßordnung (Zuſtellung von
ArreſtVerfügungen) bildet.
Nachdem Abg. Dr. Meyer- Halle (deutſchfreiſ.) für eine Zu

rückſtellung der dritten Leſung der Vorlage um drei Monate,
der Referent Abg Dr. v. Cuny (nat.-lib.) jedoch für Annahme
des Kommiſſionsbeſchluſſes plaidirt, nach welchem die Vollziehung
von der Zuſtellung des Arreſtbefehles an den Schuldner zu
läſſig, jedoch ohne Wirkung ſein ſoll, wenn die Zuſtellung nicht

innerhalb einer Woche nach der Vollziehung und vor Ablauf der
für dieſe beſtimmten Friſt, erfolgen ſoll, ſprach ſich

Abg. Klemm (deutſchkonſ.) für den Kommiſſionsbeſchluß
aus, indem er die Dringlichkeit einer Aenderung der betreffenden
Geſetzes- Beſtimmungen kennzeichnete, worauf ſich

Staatsſekretär Dr. v. Schelling in ähnlichem Sinne äußerte
und den Meyer'ſchen Antrag als den einfachen Uebergang zur

Tagesordnung charakteriſirte.
Scheffels zu erfüllen, den es mit aller Macht nach der Das Haus nahm darauf die Beſchlüſſe der Kommiſſion an

und ging ſodann zur dritien Berathung des Geſetzentwurfes
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung (Verleihung von
Korporationsrechten an die Jnnungsverhände) über.

Nachdem ſich Abg. Müller-Pleß (Centr.) für die Vorlage
au geſprochen und in lebdafter Weiſe für die Jntereſſen des
Handwerks eingetreten, genehmigte das Haus die Voluge definitiv

nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung
Es folgten Wahlprüfungen und zwar zunächſt die des Abg.

Dr. Bürklin (nat.-lib.). welche die Kommiſſion Berichterſtatter
Abg. Schmieder (deutſchfreiſ für gültig zu erklären beantragt.

k

i

Abg. Dr. Baumbach (deutſchfreiſ) beantragt in Rückſicht
auf vorgekommene Ungehörigkeiten bei der ahl die Ausſetzung
der Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl und die Ein
fordernng der betreffendenden unvorſchriftsmäßigen Wahlzettel,
während Abg. Dr. Meyer- Jena (nat.-lib.) für die Annahme
des Kommiſſionsantrages vlaidirt.

Abg. v. Köller (Leutſch conſ.) tritt gleichfalls lebhaft für
den Kommiſſionsbeſchluß ein, indem er ausführt, daß in dem
vorliegenden Falle der in Rede ſtehende Kandidat dem in den
bezüglichen Proteſten vorzeführten Proklam. welches ſich aller
dinzs als ein Wahltkniff charakteriſire, völlig ferngeſtanden,
während ſich andererſeits auch äußerlich kenntliche Wahlzettel
gefunden, welche den Namen des Gezenkandidaten trugen. Es
ſei ſomit keinerlei Grund vorhanden, die Whl, bei welcher der
als gewählt Proklamirte eine ſo erhebliche Majorität gehabt, zu

Nachdem die deutſchfreiſinnigen Abga. Träger und Baum-
bach die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten in ein möglichſt
grelles Licht zu ſtellen verſucht, wies der Abg. Dr. Buhl (nat.-
lib.) die Grundloſigkeit dieſer Ausführungen nach und gab der
Ueberzeugung Ausdruck. daß. wenn man gewiſſe Wahlungehörig-
keiten, denen der betreffende Kandidat gänzlich fern ſtehe und die
ſchlechterdings das Wahlreſultat nicht alteriren könnten, für aus
reichend zur Koſſation einer Wihl erachten wollte, ſchließlich kein
einziges Mandat mehr als geſichert gelten könne. (Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen.)

Nachdem darauf noch Abg. Spahn (Eentr.) für den Kom-
miſſionsantrag eingetreten, wird derſelbe unter Ablehnung des
Antrages Baumba genehmigt

Bei der folgenden Wahlprüfung, bei der es ſich um die Wahl
des Abg. r. Groß (nat-lib handelt, beantragt die Kommiſſion
(Referent Abg Singer [Sozialdem die Erhebung über gewiſſe
einſchlägige Thatſachen, während Abg Liebknecht (Sozialdem.)
einen noch weiter gehenden Abänderunasantrag einbringt.

Nachdem Abg. Frohme (Sozialdem.) verſchiedene verwerf-
liche Wahlbeeinfluſſungen behaupiet, plaidirt Abg. Dr. Mar-
quardſen (nat.-lib.) für den Kommiſnonsantrag, worauf

Abg. v. Puttkamer Plauth (deutſchkonſ) die betreffenden
Proteſte als für das Reſultat der Wahl gänzlich belanglos kenn
zeichnet und um Annahme des Kommiſſionsantrages biitet.

Nachdem auch Abg. Spahn (Centr.) für denſelben einge-
treten, nimmt das Haus mittels Auszählung das Amendement
Liebknecht mit 115 gegen 111 Stimmen und mit demſelben den
Kommiſſionsantrag an.

Nachdem ſodann noch nach den betreffenden Kommiſſions-
beſchlüſſen bezüglich der Wahl des Abg Hellwig (deuiſchkonſ.)
eine Reſolution beſchloſſen und bezüglich der des Abg. Wör-
mann (nat. lib.) ein älterer B. ſchluß des Hauſes als erledigt
erklärt worden, wurde die Sitzung auf Freitag 1 Uhr vertagt.

Auf der Tagesordnung ſtehen die dritten Leſungen der
Vorlagen, betreffend die Verlängerung des Sozialiſten-
geſetzes und die Aenderung des Zolltarifs Antrag Ausfeld
(deutfchfreiſ

Schluß 5 Uhr.

Preufziſcher Landtag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

Abgeordnetenhaus.
514. Sitzung vom 1. April.

Die Tribünen und P ätze des H üſes ſind mäßig beſetzt.
Am Min ſtertiſche: Meh ere Commiſſarien; ſpäter Miniſter

des Jnnern v. Puttkamer, Landwerthſchaftsminiſter Dr. Lucius,
Finanzminiſter Dr. v. ol z.

Präſident v. Köller eröffaet die Sitzung um 11 Uhr 15
Min. mit geſchäf. lichen Mittheilungen.

Als einziger Punkt auf der Tagesordnung ſteht die zweite
Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Beförderung
er Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und

oſen.
Abg. Frhr. v. Huene (Centrum) befürwortet ſeinen zur

zweiten Leſung der Vorlage einzebrachten Antrag: „Die Königl.
Staatsregierung aufzufordern: Statiſtiſches und ſonſtiges
Material mitzutheilen, aus welchem hervorgeht, mit welchem Er
folge die polniſche Nationaliät unter Berdrängung deutſcher
Elemente ſich auszubreiten verſucht hat. 2) Mittheilung über
Art und Erfolg der früheren Germaniſirungsverſuche durch

agrarpolitiſche Maßregeln, wie ſolche ſeit 1830 getroffen ſind, zu
machen“, und beantragt deshalb die zweite Berathung bis zur
Vorlegung des verlangten Materials auszuſetzen.

Aba. v. Rauchhaupt .conſ.) befü wortet, daß der Abg.
v. Huene etwaiges beigebrachtes Material ebenſo bemängeln
würde, wie die ſeinerzeit in der Commiſſion vorgelegte Statiſtik
über die Sprachkenntniß der Rekruten. Redner weiſt an der
n reichen ſtatiſtiſchen Materials die Sprachverſchiebung zu

ngunſten der Deutſchen na h. Wenn der Abg. Hänel einmal
von dem Zug des Deutſchthums aus dem Oſten nach dem Weſten

eſprochen, ſo ſei dieſer Vorgang ſehr erklärlich aus dem Unbe-henen welches der Deutſche unter den Polen empfände Und da

ſei es doch nur recht und billi das Deatſchihum dort wieder
zu befeſtizen und zu fördern. Er habe das Vertrauen denn
die Vorlage ſei eine Vertrauensvorlage daß die Rezierung

völlig ſachgemäß und korrekt verfahren werde und deshalb
r er mit ſeinen politiſchen Freunden gegen den Antrag

immen.
Abg. Dirichlet (deutſchfreiſ.) verſucht die Ausführungen des

Abg. v Rauchhaupt zu widerlegen und bezeichnet dann die Art
und Weiſe, in welcher ſich die Commiſſion über Verfaſſungsbe-
denken der allerernſteſten Art hinweggeſetzt, als geradezu ſcherz
haft, findet auch, daß die Regierungsvorlage in der Commiſſion
durchaus keine Verbeſſerungen erfahren habe.

ba. Dr. Wehr (freiconſ.) weiſt die vom Vorredner gegen
den Commiſſionsbericht erhobenen Vorwürfe als durchaus un
begründet zurück. Derſelbe hätte auch wohl beſſer getban, ſeine
Angriffe gegen de Beſchlüſſe der Commiſſion in deren Sitzungen
ſelbſt, aber nicht in der Plegarſttzung zu machen. Jm übrigen
ſchließt Redner ſich durchaus den Ausführungen des Abg. von
Rauchhaupt an.

Abg. Kantak (Pole) beſtreitet die Richtirkeit des auf
Grund ſtatiſtiſchen Materials vom Abg. v. Rauchhaupt ge
gebenen Nachweiſes einer Zunahme des Polonismus, und be
züglich des Antrages von Huene behauptet Redner, daß die
rung weder ausreichendes Material habe, noch beſchaffen
önne.

Miniſter Dr. Lucius hält es für äußerſt fraglich, ob neues
Material die Gegner der Vorlage von deren Nothwendi keit
überzeugen werde, nachdem die bisherigen Verhandlungen nichts
dazu beigetragen zu haben ſcheinen. Er könne ſich nicht erinnern,
daß jemals irgend eine Regierungsvorlage als genügend moti
virt vom Hauſe ohne weiteres angenommen ſei. Zum zweiten
Theil des Hueneſchen Antrages bemerke er, daß die Germani-
ſirungsverſ che unter Flottwell mit äußerſt geringen Mitteln
unternommen worden ſeien. Die jetzige Vorlage ſolle dazu
dienen den kleinen deutſchen Grund'eſitz zu be en. Derartige
Coloniſationen ſeien bis in dieſes Jahrhundert hinein mit beſtem
Erfolge angeſtellt worden; ſo die ſieben Quadratme len aroße
Herrſchaft Flatow in den zwanziger Jahren. Diß ſich die Koſten
in dem gegenwärtigen an nicht auf Heller und Pfennig be
rechnen en liege auf der Hand, und desha b müſſe er die
weitgehendſte Voll macht für die Reierung in Anſpruch nehmen.
Er erinnere hierbei nur an die Verſtnatlichung der Eiſenbahnen,
wo es ſich um Milliarden gehandelt habe und da möchte er
fragen, ob da auch nur der Schatten von einem M kel auf die
Regierung habe fallen können. Wenn der Abg. Dirichlet be-
hauptet habe, es hätten ſich in dem Landesöconomie Collegium
Bedenken gegen die Ueberlaſſung von Grundbeſitz gegen eine
Rentenzahlung geltend gemacht, ſo müſſe er dem wider ſprechen.
Der Beſitzer eines Rentengutes ſei vollſtändig ſelbſtſtändig und
gerade die von vornherein geſchehende Belaſtung mit einer Rente
würde ihn davor bewahren, Schulden auf ſeinem Beſitzthum an

zuhäufen. Beifall rechts ßAbg. Dr. Sattler (nat. -lib.) führt aus, daß er die von den
verſchiedenen Vorrednern geltend gemachten Verfaſſungsbedenken
durchaus nicht theilen könne.

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Antrag von Huene
mit 218 ge en 120 Stimmen abgelehnt und darauf 8 1 der Com
miſſionsvorlage mit großer Majorität genehmigt.

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr; Ta jesordnung: Fort
ſetzung der Debitte, ſowie die Fortbildungsſchulvorlage.

Schluß 4 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit

Qnelleuangabe geftattet.
Die Wahl des Oberlehrers am Realqymnaſium

in Magdeburg, Johannes Maenß, und des Oberlehrers
am Real-Progymnaſium in Eilenburg, Dr. Leiber, zu
Oberlehrern an dem zu Oſtern d. J. in Magdeburg neu
zu errichtenden ſtädtiſchen Gymnaſium iſt genehmigt worden.

Magdeburger Börſe, 1. April.
Reigs Anileihee
Kagdeburger Stadt -Obligatioennn. 4 103,00bzKeuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4 S
Kuckauer Stadt Auielkh e. 4hemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 100,75 G
Heffane Sas Obligatian en 4Div. v. St

1434 18385

Aagdedarger W l ep. St. à 800 M. vollgezatzlhlt 243 398,00Bo, euerverficher.“Actien p. St. 3090 M.

mit 202 Eitzahlung 182 2855,00 BZeit es v. St. 1596t. mit 40*, Einzah lung
ve, Lebens Verſich.“Actien p. St. 4 1506

M mit 292 Fingahlang 28do. Rück-Verſich. Aktien per Stück à 300

M. vollge zahlt 26 610,00Bin Div,884 1881
Artien- Brauerei Keuftadt- Magdeburg 112 212,006;
Karoline, eonſolidirte Bergwerks-Actien

emiſche Fabrik Buckau-Actien 4 98,50Deſſaner Gab Acti e 3wiſengießerel und Maſchinen Faurik Rien ur 4 S

Kette““. Elbſchiffſ.Geſ. en 7zeoph., ver chem. Fabr. St. Actien 4 4 111,0 0b;
Ragdeburger Allgemeine Bas-Actien 4 u Sdo. Sankverein-Antyeile 6 Sda. Bau und Creditbank- Aktien 8 128,90b;

d BergwerksActien 4 15do. do. SiammPrioriz.Aet. 5 15de Drivatbank-Actien 4 o 115,00 6o. Stragzendahn Aetien 8 191,50 Gdo. Thegter Lictien 94 50 Gearie, ouſolivirte Hergwer Artien 4 7 S 104,0* S
Kaſhinenfabeik Brckau-Artien 6 3 75,506zachſ. Thür. Vraunkotzlen-Becwerth.Artien 4 15 S S

do. do. Stamm- Prior. Art. 15 178,006ſudenburger MRaſchinenfabrir-Actien 4 30Ragdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Aetien 4

do. do. Stamm-Prior, s 7 u

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Jn der am Zl. v. Mts. ſtattgefundenen Generalverſamm

lung des Eisleber Bankvereins erſtattete der Vorſitzende
Bericht über die Prüfung des Gründungsvorganges, worauf das
Statut mit geringen Abänderungen angenommen wurde. Vom
12.--17. d. Mts. findet die erſte Einzahlung der gezeichneten Aktien
ſtatt. An der Verſammlung auf welcher 187,000 Mark Actien-
kapital vertreten waren, nahmen 45 Commanditiſten Theil.

Der Aufſichtsrath der Braunkohlen-Aktien-Geſell-
ſchaft „Glückauf“ in Borna hat beſchloſſen, der am 7. d. M.
ſtattfindenden Generalverſammlung von dem im Jahre 1885 er-
zielten Bruttogewinn in Höhe von 20,975.99 Mark (gegen das
vorhergehende Jahr 9978.54 M. mehr), 17,955.33 Mark zu Ab
ſchreibungen zu verwenden, den Reſervefond und den Dispoſitions-
fond mit je 10483.80 Mark zu dotiren, 539 Mark zu Gratifikatio-
nen zu verwenden und 393.06 Mark auf neue Rechnung vorzu
tragen.

Der Auffichtsrath der Schleſiſchen Aktiengeſellſchaft
für Bergbau- und Zinkhütten-Betrieb beſchloß den ganzen
noch exiſtirenden Reſt der 5proc. Prioritätsobligationen von 1869
zum 1. Auguſt zu kündigen. Die Obligationen ſind mit 105
rückzahlbar. Nach der „Nat.Ztg.“ ſetzte der Aufſichtsrath ferner
die Dividende für die Aktien und Stammprioritäten auf 6
(wie 1884) feſt.

Der Auffſichtsrath der Ravensberger Spinnerei
ſchlägt bei 200,335 Mark Abſchreibungen eine Dividende von 7
vor (1884 12 pCt.), derjenige der Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Jnduſtrie eine Dividende von 8 pCt. (1884 5 pCt.) und der-
jenige der Mechaniſchen Weberei in Bielefeld eine Divi-
dende von 15 pCt. Die Süddeutſche Jmmobilien-Ge-
ſellſchaft kann auch für das verfloſſene Jahr wieder keine
Dividende vertheilen.

Der Einlöſungscurs für die in Deutſchland zahlbaren
öſterreichiſchen Silbercoupons und verlooſten Stücke
iſt am 1. d. Mts. von 162.25 Mark auf 162 Mark für 100 Fl.
herabgeſetzt.

Anläßlich der am 1. April ſtattgefundenen Abtrennung
der Jahrescoupons von den Actien nachgenannter Geſellſchaften
theilen wir nach Berliner Blättern folgende Dividendenſchätz,
ungen unter allem Vorbehalt mit: Es dürften vertheilen für



w.

1885/86 e Güterbahn 6--6 pCt, Paulinenaue- Neu
ruppin 4 pCt. Marienhütte bei Kotzenau 1 pCt., Eckert,
land wirthſchaftliche Maſchinen, 8 pCt., Werkzeug Maſchinenfabrik
Sentker 0, Bazar S pCt., Lampen- und Bronzewaarenfabrik
Stobwaſſer 4—4 pCt., Rathenower optiſche Jnduſtrie 3 pCt.,
Spinn K Sohn (Berlin) 7 pCt., Sächſiſche Nähfadenfabrik 0,
Berliner Pappenfabrik 0, Zuckerfabrik Körbisdorf 3—4 pCt.

Verkehrsnachrichten.
Stettin, 1. April. Der Stettiner Lloyddampfer„Martha“ iſt von New York kommend, auf dem Wege nach

Stettin, ceſtern wohlbehalten in Gothenburg eingetroffen.
Hamburg, 1. April. Der Poſtdampfer „Gellert“der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,

von Homburg kommend, heute Vormittag 9 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Tilſit, 1. April. Der Eisgang auf der Memel hat
begonnen.

Trieſt, 1. April. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt heute
Vormittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Bremen, 1. April. Der Dampfer des Norddeutſchen
d eemt iſt heute Vormittag 8 Uhr in Southampton ein
getroffen.

Marktberichte.
Magdeburg 1. April. Granulated

zucker J. Kryſtallzucker II.cker excl 96 22 00--22,30 Kornzucker von 95
ornzucker 89** Rend 2090-21,20.4. Nachdrodukte 75* Rend

1820- 190 Tendenz Ruhig.
ffein Brodraffinade 28.00 „4, fein Brodraffinade 27,50

Gem Raffinade 25,75 27 00 Gem Melis I 25,25
25,50 Lendenz: Behauptet.
e e fur 10,009 lI-e/, loco ohne Faß 34.60

Magdeburg, 1. April. Landweizen 168--162 Weiß
weizen glatter engl. Weizen 153--168 Raub-
weizen 142-148 .4, Roggen 132--1384, Chevaliergerſte
142——158 Landgerſte 124-134 Hafer 132-148 .4 fün
1900 v

Verlin, 1. April Weizen ver 1000 Kilogr. loco feſt,
Termine höher, gekündigt 50000 CEir., Kündigungspreis 156,5 .4
bez. Loco 146 167 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
quolität 156 bez., ver dieſen Monat und per April Mai
1565,75— 157 bez., per MaiJuni 158 159 .4 bez., ver Jvni-
Juli 160 161,25 bez., per Juli Auguſt 162 75- 163 5 163 25

bez., per AuguſtSeptember .4 bez., per September-Oktober
166 5 166- 166,25 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
wenig Angebot, Termine höher, gekündigt 1(9000 Ctr.. Kün-
digungspreis 136 bez., Loco 30 140 nach Quolität bez
Lieferungsqualität 176 bez., in ländiſcher klammer 153 133,5
e bez., feiner 136 136,5 ab Bahn bez., per dieſen Monat

bez., ver April Mai 135,5-136,5 bez. per MaiJuni
137 75 138 25 -4 bez., ver Juni-Juli- 138,76--139,5 .4 bez., per

uli- Auguſt 140,25- 140,75 .4 bez., per AuguſtSeptembere r September- Oktober 141-141,5 -4 bez. Gerſte per
1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 114--180 .4 nach Qualität
hez Hafer per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, ge-
kündigt 152000 Ctr., Kündigungspreis )25 5 .4 bez., Loco I25
bis 163 .4 nach Quolität bez. Lieferungsqualität 125,5 .4 bez.,
vommerſcher guter 141-141,6 4 bez., feiner 146- 148 .4 ab
Bahn bez. ſchleſiſcher feiner 148-154.4 ab Bahn bez,, ruſſiſcher

74 bez. per dieſen Monat .4 bez., per April-Mai 125 bis
126 bez., per MaiJuni 128--128 5 bez., per Juni Juli
130.75 131 .4 bez., per Juli- Auguſt 132,5 4 nom., per Sep-
tember-Oftober 4 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco be
hauptet, Termine gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4
bez. Loco 119--126 .4 nach Qualität bez., per dieſen Monvat
.4 bez., per April-Mai 4 bez Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 155--00 .4 bez, Futterwagre 130- 139.4 nach Qua-
lität bez. Oelſaaten ver 100 Kilogr. gekündigt Ctr.,
Winterraps bez, Sommerraps 4 bez., Winterrübſen
bez. Sommerrübſen bez. Rüböl per '00 Kilogr
mit Faß, Termine wenig verändert, gekündigt 2002 Ctr., Kün-
digungspreis 43,9 .4 bez., Loco mit Faß bez. loco ohne
Faß 4 bez., per dieſen Monat und per April Mat 43,9 .4
bez. ver Mai- Juni 44,3 4 bez. ver Am Juli 4 bez.,
per Juli-Auguſt 4 bez., per Auguſt September bez.per September- Oktober 46,4— 46,3.4 bez., ver Oktober- November

bez., per November Dezember 4 bez. Leinöl per

Kryſtall
Korn

100 Kilogr. 4 kez., loco bez., Lieferung 4 bez.
Spirjitus per 100 Liter à 100 10,000 Liter, Termine
feſt, gefkündigt 350 000 Liter. Kündigungspreis 966 -4 bez. Loco
mit Faß 4 hez., ver dieſen Monat und per April- Mai 36,6
bis 36,5— 36,7 bez., per MaiJuni 36,8- 36.7- 36,9 .4 bez.

r Juni Juli 37,7 .4 bez. ver Juli Auguſt 386 -4 bez. ver
uouſt- September 39,2 39- 39,2 .4 bez. per September-Oktober

39 8-39,9 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 34,6 4 bez.

Weizenmehl Nr. 0 2250-20,76, Nr. 0 2075 19,75.Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, incl
Sack, feſter, gekündigt Ctr. Kündigungsvreis 4 bez. ver
dieſen Monat und per April- Mai 18,25-18,35 .4 bez., ver Mai-
r bez., per Juni-Juli 18.70 bez., per Juli- Auguſt

ez.
Liverpool, 1. April. Baumwolle. (Anfangsbericht)

Muthmaßlicher Umſatz 12,000 B. Feſt. a12000 B. (Schlußbericht) Umſatz 12900 B, davon für Spe
kulation und Export 2000 Ballen. Amerikener feſt, Surats
ruhia. Middl. amerikaniſche Lieferung: April-Mai 4is d.
Werth. Weitere Meldung. Amerikaner z d. theurer.

Börſennachrichten.
„„Berlin, 1. April. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung; die Courſe zeigten bei Er
öffnung auf ſpekulativem Gebiet nur geringſügige Veränder-
ungen und erführen auch weiterhin bei großer Reſervirtheit der
Spekulation nur unbedeutende Schwankongen. Die von den
fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten
nicht gerade ungünſtio, boten ober geſchäftliche Anregung nicht
dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft gleichſam rubig und nur
vereinzelt und periodiſch hatten Ultimowertbe belangreifchere
Abſchlüſſe für ſich. Der Kapitalsmarkt zeigte gute Feſtig
keit für heimiſche ſolide Anlagen. und fremde feſten Zins
tragende Papiere konvten ihren Werthſtand durchſchnittlich be
aupten. Die Kaſſawertbe der übrigen Geſchäfts weige
otten bei feſter Geſommthaltung mäßige Umſätze für ſich

Der Privatdiskont wurde mit 21 notirt Auf internatio
nalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien mit einigen
Schwankungen ziemlich lebhaft um; in Bezug auf den Cours-
ſtand iſt zu bemerken, daß in Folge der Coupondetachirung 21

80 45 in Ahzug kommen; Franzoſen waren feſt, andere
Oeſterreichiſche Bohnen wenig verändert. Von den fremden

ſind Ruſſiſche Anleihen als feſt und ziemlich lebhaft,
ungariſche Goldrente als behauptet und ruhig zu nennen.

nannt worden; der ſeitherige Finanzminiſter, Petrovics,
erhielt das Großofficierskreuz des Takowa-Ordens und
der ſeitherige Unterrichtsminiſter, Popovics, das Groß-
Officierskreuz des St. SavaoOrdens.

Qneenſtown, 1. April. Der am Freitag von hier
nach New- York abgegangene Dampfer der White
Star Line „Britannic“ iſt infolge eines Scha-
dens an der Maſchine hierher zurückgekehrt.
Der Dampfer hatte eine große Anzahl von Paſſagierenan Bord, wovon ein Theil, ſowie die Poſtbeutel, in Roches

point gelandet werden.
cent

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend, den 3. April:

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Börſengebäude gr. Berlin
13.) mit CoursNot.) Patentſchriften-Lefezimmer: Magde
burgerſtr. 4, 1 Treppe boch, geöffnet von 9--1 Uhr Vorm. und
Sonntags von 11-12 Uhr Vormittag. Kaufmänn. Verein
Hermes: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichs'anzler“.

Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung im
Preußiſchen Hofe“. Polhytechniſcher Verein: Ab. 7-9
ibliothek u. Leſezimmer i. Kronprinz Plattdütſche Ver

eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipziger
ſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in
der ſtädt. Turnhalle. Turnverein „Frieſen““: Ab. 8 Turn
übung im „Paradies“. Kaufmänn. TurnVerein: Ab. von
Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle. Turnverein „Ule“:
Abends 8 Uebung in der Turnhalle Taubenſtraße 10.

Männer-Liedertafel: Abends 8--10 Uebungsſtunde im
„Paradies“. Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im
„Fürſtenthal“. Rudereclnb „Neptun“: Abds. 8 Verſammlung

im Reſtaurant zur Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein:

Deutſche und Preußiſche Staate fonds waren recht feſt; Preuß.
konſol. Anleihen und Reichsayleiben etwas beſſer; inlän diſche
Eiſenbahn prioritäten mehr, gefragt. Banfaftien wenig ver-
ändert und ſehr ruhig; Diekonto-Kommandit Antheile ſchwankend
und ziemlich belebt Jnduſtriepapiere ziemlich feſt und ſtill
Montanwerthe ſchwächer. Jnändiſche Eiſenbahn Aktien
ſchwach und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn nach feſter Eröff
nung weichend.

Wafferſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 1. April Abends am neuen Unterhaupt
4,60, qm 2 April Morgens am neuen Unterhaupt 4,46 Meter.

Wafferſtand der Unftrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 1 April 2,91 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. April am
Pegel 4,40.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, 1. April. Heute Mittag fand der Stapel-

lauf des erſten Dampfers der ſubventionirten
Linien von der Werft des „Vulcan“ ſtatt. Der
Dampfrtr erhielt den Namen „Stettin.“

London, 1. April. Die für Jpswich gewählten
liberalen Deputirten Collings und Weſt, von denen
der erſtere den Poſten eines Miniſterialſecretärs im Local
Gevernment Board bekleidet, haben wegen illegaler Hand
lungen bei der letzten Parlamentswahl durch Richter-
ſpruch ihre Sitze im Parlamente verloren.

Belgrad, 1. April. Dem Vernehmen nach iſt Jva
novic zum Finanzminiſter deſignirt. Der ſeitherige Mi-
niſter des Jnnern, Marinkovics, iſt zum Staatsrah er

Anſtalt für Arbeitsnachweiſung.
e

Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab e h im Reſt.Eberhardt“ Spiegelg. Halleſcher Zither-Kranz: Abds. 8 Uhr
Üebungsſtunde im „Reichskanzler“. Verein junger Eiſen
händler: Abds. 9 Uhr im „Hotel zum Kronprinz. Aich-
und Waageamt: (gr. Berlin 6a2). Wochentags von 8-12 e
Mittags und 2-6Uhr Abends. Botaniſcher Garten: (gro
Wallſtraße 23). Wochentags 6-12 u. I--6 Uhr. Städtiſche

z Merten. Arbeitsgetr Verpflegungsftation I. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Sonnabend:

Halle. Jnterimstheater „Das Käthchen v. Heilbronn.“
Leipzig. Neues Theater: Torquato Taſſo.

9 Altes Theater: „Das lachende Berlin.“
Carola Theater Geſchloſſen.

Familien Nachrichten.

Geburts-Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe Frau, Anguste
z Busch-Bechk, von einem kräftigen Jungen glücklich ent

unden. 18089Gr. Dölzig, den 1. April 1886.
H. Seltmann,

Rittergutsbeſ. u. Lieut. d. Reſ.

Geſtern Nachmittag um 5 Ubr entſchlief ſanft nach langen
ſchweren Leiden der Guts und Kalkbreunereibeſitzer

Louis Poser.
Um ſtilles Beileid bitten
Lieskau, den 2. April 1886.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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GebauerSchwetſchke ſcha Buchdruckerei in Halle.
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Frister-Rossmann“s Original-Singer-(Schiffehen)

Publikums entgegen und zeichne

Erſte Beilage zu e 79 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend, 3 S 1886.

Leipaig
Königsplatz 6,

verkauft mit

2JahrenGarantie:

Regulateure von 10.Taschenuhren, 10.
Wanduhren 3.SECuſtrirter Preisconrant

gratis u. franeo.

Zur Beachtung!
Für getr er r getragene Win ieher, gebrauchteS u. ſ. w. zahit ſtets die ch

9

Damen-Wäsche.

gestr. Satin
[7958

Robert
nur in den vorzüglichsten Qualitäiten und den dilligsten aber festen Preisen empfiehlt

mee22 7 7

Garcdimenm in Null, Zwirn und engl. Tüll.
Rouleauxstoffe in vweiss und bunt gestreift.
Rieleſelder Leimwancdh zu feiner Herren und

Bettbarchente, Drell, Federleinen und
Doubleköper.Weisse Bezugsstoffe in lainwand, Damast und

Steinmetz,

Buchholz,wart Kr. 26 im roth. Thurm l Tr.

ßlasenkrankheiten

(auch Bettu., Stein etc.), Frauen
Kraukh. etc., ſelbſt in den verzw.
gegpr heilt ſicher kurzer Zeit.

oſp. atis. C. Bauer,Specialiſt, Basol- inniger Schweiz)

Narienburger-Loose à 3,50

Ulmer Münster-Loose à 3,50
bei Stein brecher e Jasper.

Flusikschule.
Zu den nennen Cursen für Gesang und Klavierunterricht, Theorie ete., sowie zu

den Elementarklassen (Kinder schon vom 8. Lebensjuhre an) und zur Chorschule nehme ich täg-
lich von 9-6 Uhr Anmeldungen entgegen. r Twweldunsen entsesenr. VI Kaufmann mn,

Grosse TIlrichstrasse 12. II. im Hause des Herrn Glück

Bröllen und Klemmer mit Gläſern
beſter Oualität und den Augen genan ange
paßt, Derſpective für Reiſe und Theater mit
prachtvoller optiſcher Wirkung, desgl. Fern-
rohre, ſowie Barometer, Thermo-meter, Reisszeuge ete. empfiehlt gut

und billigſt [7061Emil Heynert, e n e ln erntet
Deutsches Fabrikat

MähmaschöenrFabrit

Vorm.
Frister Rossmann,

Aet.-Ges., Berlin.
V Grösste Nähmaschinen Fabrik
Puropas. bisherige Produetion eine

halbe Million
V Xähmaschinen. r

Frister-Rossmann“s Orig.-Wheeler-Wilson-(Greiffer) Mähmaschinen,
für Familien und Gewerbe

W Circular-, Patent-. Elastiqne- uad Sänlen-
Jähmaschinen

für Schuhmnecher, Sattler und Portefeuille-Fabrikanten.

Fabrikate bewährt und anerkannt
unübertroffen an Leistungsfühigkeit.

F. Lindenheim, Nechaniker,
Halle a. S. Schmeerstrasse 30.

Hierdurch beehre ich mich, meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage, neben meiner

Martinsgasse 15 beſtehenden Werkſtatt, Leipzigerstrasse 73 im
Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Daniel ein

2 Korbwaagren- Geſchäft
eröffne. Durch dauerhafte gute Arbeit bei billigſten Preiſen werde ich kemürt
jein, mir Jhr geneigtes Wohlwollen zu erwerben, mit der Bitte, mich in dieem meinem Unternehmen güligſt unterſtüren zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Gard M esse, Korbmachermeiſter.
Reſtaurant-GEröffnung.

Mit heutigem Tage eröffne ich

Fr Alter Markt No. 3
ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Reſtaurant unter der Firma

Alten bers er Mo.Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſei n, die mich Beehrenden durch gute
und J Bedienung zu häufigem Beſuch meines Lokales zu gewinnen und

ich im voraus die u beſter Speiſen und Getränke zu.Lertay er port-Bier der Altenburger Actien-Zraueret, hell und dun
Litergläſern à 15 ſehe gen ten Zuſpruch des geehrten Gei

mit aller Hochachtung

Hiethausen.
g. Mittagetisch von 12--2 Uhr, Suppe und PortionenS mir beſonderer Berägſtchtiaing zu empfehl en.

Früh und Abends W.Reueſt') Restaurant l. ſelnstuhen,

Goldschmidt's W we.,
Altestes und renommfrtes Wein- Restaurant in Halle.

4et im Abonnement à (Couvert

t

nenos 188:

e z.

Halle a/S. den 3. April 1886.

nach

re las Neueste kün (ib Damen

Tonnen ung
Visites, «Iaqquettes,

Regen Mänteln etc.in pracht voller Ausführung und vorzüglich gut sitznend,
empfehle zu wie bekannt P billizesten FPreisen

Markt 17 u. IS8,Asgmann, neben der Iirschapotheke.

J Den Eingang der neuesten Stoffe für

Frühjahr und Sommer
zu geltenen Gelegenheitspreiven
erlaube mir hiermit anzuzeigen.

nach Maaß werden gutſitzend zu billigſten
Preiſen ausgeführt. W

6. Aal, en e enepeten
e ZAGeſchäfts Verlegung.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Putz- Modewaaren- Geſchäft
nach Leipzigerstrasse 82, II. Etage.

Frau Aus M oeverw. Randel.

n

Turnerschuhe“
ſind t jeder e auf Lager

à Paar 2,60—3,60,R. Ranzenhofer.
Poststrasse

Corsetts D
in Tat Auswahl und vorzügkich
ſitzend empfiehlt

H. Teise,
vorm. G. Senfk, gr. Akrichtr. 6.

2 WNormab-Hemden,

Vigogne-Hemden,

Vetz-Hemden

in vorzüglichen Qualitäten billig bei

E. Teise,
vorm G. Senfk, gr. Alrichſtr. 6.

Shlipse
in jeder Farbe und Facon embe
in reichſter Auswahl Wehage,

gr. Klausſtraße 38.

Eine Parthie Shlipse habe ich
um Ausverkauf geſtellt und kann die-ſeiben gls beſonders preiswerth

empfehlen.

Zur SaiſonVictorig Schneſſ- und Weſtenirauſer

um Locken und Wellen der Stirn-,Nacken- und Scheilelhaare, ohne das
Haar zu brennen oder zu ſchaden, emh und verſendet à Stück 20

allen Welttheilen

B. Rosenblatt, Friſeur,
S alle a/ſ5., Schmeerſtraße 36

Erößnnngs- Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffſe ich

das Restaurant
Gütchenuſtraßen u.

Sophienſtraßen -Ecke,
früher F. Miürsch.

r ich bemüht ſein werde, für
e Speiſen nd Geträuße beſtens
e zu tragen, halte ich mich einem

gten Wo kwolken des Publikumsbeſter empfohlen.

Hochachtungsvoll
Martin Scharf.

Interims-Stadt- Theater.
Sonnabend, den 3. April 1886.
Schüler- Vorſtellung.

Das Küthehen von Heilbronn.
Ritterſchauſpiel von H. v Kleiſt.

0 eGasthaus z. Schwan,
Forsterstr. 34.

Heute Sonnabend u. Sonn
tag Bockbierfest. Honu-
abend und Sonntag früh

e Spekkuchen., Abends muſi
kaliſche Kbendunterhaltung.

Es ladet hierdurch ergebenſt ein
R. Stemmler.

Gärtner Verein.
GCeneral-Versammlung

Sonnabend den 3. April Abends

8 Ahr im rAug. Spindler.

an arheden ben h
des Halleschen Radfahrer-Chubs,

unter Mitwirlung des Leipziger Radſahrer-Clubs, ſowie der
Geſammt-Capelle des Magdeb. Füs.- Regt. Nr. 36.

am Sonnabend, den 3. Avril er.
Abends 28 Dhr im RHofjäger, Iindenstrasse I7.

W EintritteKarten à 2 M. ſind zu haben bei Schroedel Si
mon, Markt, Wiener Caſé, Poſtſtraße, Steinbrecher Zasper, Markt undweith.

icke, ehe ſtra
eipzigerſtraßeDer Vorstand des Hall. Radfahrer-(lubs.

Einem hochgeehrten Publikum von tge und Umgegend ich
mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich heute am hieſigen Platze

DEF Kvnigftraße
ein Restauranat, verbunden mit Spelsewirthschaft, unter der Firma:

„Kresses Restaurant“
Jch werde ſtets bemüht ſein, die mich beehrenden Beſucher durchkAudwayi guter tſen und Getränie, ſowie prompte und n

diening zufrieden zu ſt

Hermann Kresse.

[7559

e

Hochachtingevoll

Zum Beſten der Hall. Ferien- Colonien

Kindern von 5-12 J. w. Unterricht
in d. w. Handarb. ertheilt

N., Parkſtr. 23 p. r.

KKrebs
Knochenfraß aite Weinſchädenſchwüre Stropheln, t

lechten u. ſ. w. werden ſicher
mittelbſt Sa je u. Thee. Ausw.Frau Hecker, Fri edrichſtr 55

TTTTT-=»àJ
Aufforderung.

Jm Auftrage der Erben des zu
Schwittersdorf verſtorb nen Zimmer-
meiſters Louis Hoffmann forderethe, Stein H. Fpierliug g. i erſtraße38, Fti eke, gr. Sie Agze et ich alle diejenigen, welche nsch Forder
ungen an den Zimmermeiſter Hof-mann zu haben glauben auf, binnen
14 Tagen ihre Liquidationen bei mir
einzureichen.e fordere ich alle diejeni
welche noch mit Zahlungen an
Zimmermeiſter Hoffmann im Rückſtande ſind auf, ihre Schuld binnen
rgedachter Friſt an v e

ach Ablauf dieſer

Auftrag, gegen Llege zu werden.
keben, den 30. März 16886.

Rein,.
Rechtsanwalt.



Holz-Verkänfein der Köni ſecſet Oberförſterei Schkenditz.

Die W verzeichneten HolzverkaufsTermine werden auf

den betreffenden Schlägen mit Bekanntmachung der Verkaufs-Bedingun-
gen eröffnet.

I. Unterforſt Schkenditz,
Schlag VI bei Schkeuditz an der

Dölziger Straße
2) Rutz hölzer96 Eiden mit 340 fm,

18 rm eichenes Schichtnutzholz,
37 Buchen mit 22 km,
15 Ahorn mit 5 km,

ſchen mit 30 fm,
300 Ruſtern mit 200 fm
150 Erlen mit 35 km,
10 Linden mit 6 fm,
14 Aspen mit 2 fm.

b) Wrennhßölzer
Donnerstag den 8. April, 10 Ahr,

cirea 420, rm rüſterne, eſchene

Wrennhölzer
Hienstag, den 27. April, 10 Ahr,

eirca 550 rm eichene rüſterne, erlene
Kloben,

20 rn rüſterne Knüppel,
430 rm Stockholz
600 rm Abraum- h
400 rm Unterholz-Reiſig.

III. Unterforſt Raßnitz,
Schlag X bei Raßnitz.

Dienstag, den 13. April
a) 9 Ahr Srennhölzer

circa 140 rm eichene, rüſterne 2c. Klo-
ben und Knüppel,

20 rm Stöcke,
00 rin Abraum-Reiſig,
140 rm Unterholz-Reiſig.
von 11 Ahr ab Autbölzer

oirea

Kloben, circa Eichen mit 72 fin500 rn Sitodhelg n 80 Eſchen und Rüſtern mit
600 rm Abraum-Reiſig, 50250 rm Unterholz-Reiſig. 38 Erlen mit 9 küm,

2 Hundert Stangen IV. Kl.,
II. Unterforſt Maßlau, s rüwſterne und haſelne

Bandſtöcke.

Schlag XII zwiſchen Horburg und IV. Unterforſt Burgliebenau,
Ermlitz Schlag XI zwiſchen Döllnitz und

a) Rutzhölzer Burgliebenau.Ponnerstag, den 22. April, 10 Ahr, a) Nutzhölgerolrca 150 Elchen mit 340 tn Freitag, den 16. April, 10 Ahr,
59 rm eichenes Schichtnutzholz, circa 160 Eichen mit 180 km,

10 Buchen mit 5 fm, 230 Eſchen mit 50 fm,130 Eſchen mit 15 km 100 Räſtern mit 25 km,300 Rüſtern mit 150 kw, 70 Erlen und Aspen mit 24 fm.
160 Erlen mit 50 ſm, b) Brennhölzer4 Birken mit 5 km, Dienstkag, den 20. April, 10 Ahr,8 Linden mit 10 m, eirena 150 rm eichene, rüſterne c. Klo
3 Pappeln mit Am ben und Knüppel,3 15 Hundert harte Stangen IV. 220 rm Stockhholz,

Kloſſe, 300 rm Abraum-Reiſig,11 rm eichene a 300 rm Unterholz-Reiſig.
Schenditz, den 3.. März 1886.

Königliche Oberförſterei.

Pferde Verkauf.
Ein großer Transport ecller Ostpreussä-

scher, Hecklenbuorger u. Englischer
Reit- und Wagenpferde iſt wieder einge

troffen u. ſtehen circa 100 Stück zur Auswahl.
NB. Reitpferde ſind ſämmtlich trug

Leipzig, Jweſſ' st. Pranz Peters.
Heute Vormittag traf ein großer

Transport von 30 Stück hochtragenden
und neumilchenden

Kühen mit Kälbern,ſowie hochtragende re von allerſchwerſter und

beſter Sorte ein, und ſtehen ſelbige zu ſehr ſoliden
Preiſen bei mir zum Verkauf.

S. Stern vichhandlung,
55. Leipzigerstrasse 55.

Sonntag, den 4. d. Mts.
erhalte ich eine Auswahl

Belgischer Arbeitspterde.
Max Welsch.

Lagerplatz
reſp. Jagerräume mit Schienenverbindung zu kaufen oder zu pachten geſucht.

Offerten unter O. G. 305 durch Haasenstein Vogler, Halle a. S., er

beten. 7975Holz Verſteigen ung. Auction
2. April 2 Uhr Nechm, in jmn Fwangsvollstr.-Verfahbren.

Ada iſſina ca. 46 ſtehende, ſchwächer Sonnabend den 3. d. Vorm. 10 Ahr
und mittlere Eichen und etwa von 3 Sia 9 4Uhr ab, im Gaſthauſe zu Kütten: aus verſteigere ich gr. Alrichſtraße 32 hier.

8063

fromm.

1 Wagenpferd (Schimmel, Leiter-tärker FicheSaoſoli D. el. ſtärkere Eichen Wer 2 Schlitten und 2 Pferde-
önigliche Oberſörſterei Zöcheritz. O chirre.

e Mivrsch.Auction 8095] Gerichtsvollzieher
im Dwangsvollstr.-Verfahren. Gnt erhalt. tafelf. Clavier wegen

Sonnabend deu 3. d. Vorm. 11 Ahr Raummangel für ülorcigr I t
verſteigere ich Geiſtſtraße 42 hier

2 Schreibkommoden mit Aufſas, 3 FEmn rlega, inter, faſt neuer
Sophas, 2 Kleiderſchränke 3 Kom I omoden, 1 Doemen- Schreihtiſch, 11 an auer
Sopiegelſchrank, 1 Waſchtiſch mit iſt Verhältniſſe halber preiswerth zu

verkanfen
Aſchersleben, über den Stein

ſchwarzer Marmorplatte, 1 Regnla-

tor, I ſilb Beſteck, 1 gold. Kreuz, nen 33.t ill Gagrren, mehre e Tiſche, Als W empfiehlt ſich
Spiegel, 22 Biergläſer c. c. Fi-cher, Anterberg 11.

Hirsch,8069] Gerichtsvollzieher. 2 Wie ſenhen
eſenhenAuction. hat abzulaſſen

Sonnabend den 3. Zprik er. Vorm. Zaſſekſekde im Harz
107. Ahr verſteigere ich Geiſtär. G. Thomas.
hier zwangsweiſe:

1 Schreibſekretair, 2 Kleiderſekretaire,
1 Köchenſchrank, 1 Kommode mitSchreibpult, 1 Cylinderburean, 1
Sopha, 1 gr. Schrank mit einer

Ritterg. Lemsel b. Tschortau
hat noch ca. 100 Centner guten
schwedischenMin alienſammlung, 1 Reiſedecke w.e vie Herichi- »Pollzieher. St haſer

7656065 r er 597 eriſſſge und einen gleichen Poſten gute volle
Hypothek ſicht Vermiethungs-Comtoir Saatgerste

Anterberg Nr. 11. abzugeben.
n n

Redakteur: W. Liebſch in Halle
Expedition der Halliſchen Zeitung:

Pa. Scnwed. Kientheer
r und Tonnen,a. rolnis c. Kientheer.,

in Barrels und ausgewogen offerire billigſt
J. V. eher Werohf- (B. Opit2),

alter Markt 2
Wir verlegten unser

Atelier für Architektur
nach Niemeyerſtraße 7——9.

A. E. Giüese,, Architekten.
Der Unterzeichnete hat seine Wohnung nach der ändet-

strasse 27 verlegt. Sein Büreau befindet sich:

Alte Promenade 16b part.gegenüber der Vnivers i
Halle a/S. den 1. April 1886.Der Justizratn

i eroid,Rechtsanwalt und WNotar. [8010Landwirthschafts Schule in Hildesheim

Nähere Auskunft ertheilt
B. Michelsen, Director.

m Spargelpflanzen. un
Gut bewurzelte

(Connovers Colossal)
treibend als gewötnlihir
dabei ſtark und

nahme in ſämmtlichen Abtheilungen.
6388)]

Harte ſaure Gurken,
in Schocken und Oxhoften,

eine Partie
ſchöne Senfgurken

hat ab zulaſſen

Friedrich,
Rärgasse 10.

äußerſt zart, liefert

100 Stück 2
Laucha a. d. Anſtrut.

Bernhard Ssachse Wwe.
Rlitgt. euren Eichsſeld, 1100
Fuß hoch, offerirt zur Saat [6741

Stock- Erbsen u.
Mecklenburger Spickaal, „Pichsfelder Berg- -Hafer“
Braunschw. und Gothaer und liefert bei beſcheidenen Ar ſprüchen

Cervelatwurst, an Boden u. Dün kraſt di, denkba rAecht Teltower Riibehen, höchſten Erträge 1 Etr 9 20 Cir
3 Frische r rer 150 100 Er 825. 2 200 C r 1600
3 Wilh. Schuboert, Düng gegyps

gr. Stein w Actrichſtragen

offerire in beſter QualitätBLUT- vom Fabriklager bei
hängen Otto Wostphal Filiale(eirca 40 Stück) 3 Mark packungs- u

Halle (Saale.)portofrei, frost geschützt verpackt in

Hlarzer Gypswerk PIIrich.

—A=ZFrische Birkhilhner,.e Astrachnner Cavi
Fliessendfetten

geräucherten Rheinlachs,

schönem, weissen Korbe, versendet die
Administration des „„Bxporteur““
in Triest. dein Fr. Euling.v Brodteig jed. 7Speckkuchen gSrodte 8 e h
8 Uhr an Offene und geſuchte

Stellen.

Stellengeſuche

u Angebote
finden die weitelte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische

Inseratenblatt.
Jn rats die ögeſpaltene Petit S

zeile zu 15 werden in der
Exvedition,

A. Winter, gr. Märkerſtraße 17.
Heute eintreffend empfehle:

Prima Holländer Austern,
frische Helgoländer Hummer,
franz u. ungar. Ponlarden,

Waldschnepfen, Birkwild,
Vierländer Hühnchen,
frischen Waldmeister,
neue Malta-Kartofteln,

frische Almeria-Weintrauben,
Jerusalemer und Blut--

Apfelsinen,
auf vorherige Beſtellung liefere
junge ausgewachsene Günse

und Enten
in hus helſe rren.
Julius ethge,
Leipziger trag
Saatger be

ſogenannte ſche, r vor raß 3züglicher Qua'ität, ſehr hohem Ertrag, V Märkerſtraße I

r

J

er

rungen geſucht.

Das Sommerhaibjakr beginnt Dienstag, den 4. Mai. Auf

Spargelpflanzen
14 Tage früher

Spargel,

[8090 3 jährige pro 1009 Stück 3 2 jährige

Verwalter-Stelle-Geſuch!
Ein junger, gebildeter Landwirtd

(Gutsbeſitzersſohn), praktiſch und theo-
retiſch gebildet, dem gute charie u.
Empfehlungen zur ehen, undſelbiger noch in Stellung s befindet,
ſucht per 15. April reſp. 1. Mai ander
we t Stellung als Berwakter. Gefl.
Offerten sub H. Z.
erbeten.

xped. d. Zeitun

Geübte
Strohhutnäherinnen

ſucht
Au zust Rerger, Hutſabrik,

Ranniſcheſtr. 17.

Ein j. Mädchen zur Wartung eines
Kindes in den Nachmittate sſtunden

geſucht zu 5Otto Hirt, Foſtſtr. 1 12.
Eine ältere tüchtige Wirthſchafterin,

möglichſt ohne Anhang, wird perſofort zur ſelbſtſtändigen Führung der
Wirthſchaft auf „„rothe Hof in Hekd-

Rrünner.

Permiethungen.

Vermiethungsanzeigen
und Miethsgesuche

finden durch das

Hallische
Inseratenblatt

die weiteſte Verbreitung.
Wohnnngs- und Zimmerver-

miethern, welche bei uns inſeri-
I xren, verabreichen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate
zum r an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Aeitung,
gr. Märkerſtraße 11.

Leipzigerstrasse 3, nahe
am Markt

nd die
Laden und Wohnungsränme,

welche Herr Albert Drechsler inne hat,
zum 1. October d. J. anderweilig zu

vermiethen. Näh. daſelbſt u. Mühl-

r P 68 783 K. Küche m. Zubeh. verw.Ja od. 1. Octbr. gr. Branußaus-
aſ 15 II.

Herseburgerstrasse 341
I. Etage z. 1. Okt. zu verinie heg. Ja für 3 Sferde, RemiſeStallung und 2 Böden 1, Jnſi
zu Brüderstrasse 6 I.
Die herrschaſtliche II. Etage

re 8, Nähe des Theaklers,
iſt zum 1. October zu vermiethen.Wohn zu 70 Thlr. ſofo t r be-
ziehen Hr. Märkerſtr. Kr. I.

W I. Juli od. I. Oct. m
ſchöne Wohnung II. Etage 1000 k.

zu verm. 3 St., 4 Kam. c. Ange
bote poſtlagernd O. 500 erbeten

Wohnung, Stallung, Remiſe, Heu-und Strohboden vermiethet z. 1. Juli
Taubenſtraße 1. Tr.

t e meeDie in 12 Sideen beſtehende 2. Etage

Leipzigerstr. 10 iſt per ſoſort
oder ſpäter zu vermiethen. 18031

Sein möbl. Stube und Kammer zu
verm. R staurant Gütchenſtr. Ecke.

Geſucht
ein Logis, Stube, 2 K., Küche u. dal.und ſebr geſucht als Brauge ſte, iſi genommen.noch abzugeben auf dem Rittergute e e8WBR

Sengelsderſ bei Lorbetha zum
Preiſe von 175 per 1000 Kilo.

Nr. 111 durch die
in einem anſt Ha ſe. Gefl. Off. unter

Exped. d. Bi.
Eine Wohnung zu 50 60 Thlr.Auf Wunſch werden Muſter zugeſendet. Ein tüchtiger

Verlag der Actien- Geſellſchaft

Sinn Sanat: „Rafeurgehülfe
ſofort aufgenommen [8106

Frühblaue Kartoffeln, Otto Hirt. Doſtflraße 12.
ſowie Victorig- Erbſen Ein cautionsfähig., verheir. lann.
hat abzugeben

Anfang drerßiger, ſucht Stellung

kittergut Zscherben S
bei Halle n. S. R u udolſf Vosse, Brüderſtr. 6.a Tianx Saat Schhaſer-Geſuch.
empfehle Ein in jeder Beziehung tüchtige

4 d ſo 25.Wicken. Pferde- J fort oder d
r7ahn- n. Donaumais W. nebillig t

O. F e Jentzsech. Geiſtſtraße
Wir haben noch einige hundert Centner

von unſerem langjährig ſelbſtgezüchteten

Rübensamen, Einen Lehrling,
Nachzucht aus Klein Wanzkedener Sohn achtbarer Eltern, am liebſten
Friginal-Saat abzug ben. Ueber Ernte S h'er, ſucht I. Knauth, Ahrmacher,
erträge und Ausbeute auf Verlangen Geiſtſtraße 59

Suche für meinen Sohn, 17 Jahr
jede Auskunft.

alt, bis jetzt die Schule beſucht, ſofort

e ter Cav lleriſt d 8067
Liebener.Kreisthierarzt- Delitzſch.

Zuckerfabril Alletedt s. W. B.

Victoria-Saat- Erbsen mit der
Hand venleſen, à Ctr. 10

Saat- Hafer à Ctr. 8 offerirt
Rittergut Merbitz

Prinzipal. Robendau und Brennerei
betrieb erwünſcht. [809.

Familienorſchluß Bedingung.
Raguhn in Anh.

Gutsbeſitzer Richter.

r rer Halliſche 3 tung.“
Große Märkerſtraße 1 geöffnet von 7 Uhr Mor gens bis 7 Uhr Abends.

ſtraße zum

Bate Warkthetſer Aufſeher od c s 0 Mk. w
unter M. K. 45019 h S. 1221 Gen. A. VWertin v. V. el.

eine Lehrlingsſtelle direct unter dem

Halle, Gebauer Schwetſch

wird in der der großen Märker-
Juli geſucht. Adr. unterWehen an die Exped. d. Hall.

zeitung zu ſe uden.
r DJ

Vermög.ne Jungfrau, 23 Jahr,
Näh. unt.z. heiratben.

Iaasongten fo
erſte und älteſte

Annoncen- Expedition

Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 2

beſorgen zu Or ginal Preiſen
ohne alle Nebenkoſten

von Behörden und Privaten
alle Arten v. Annoncen, z. J.
Submiſſisnen, Vacanz.
Pachtungen, er Geſuche,

Kauf und Ver amil.-Nachr.kaufs Anzeigen. Fericte Anz.

in alle Zeitungen d. Welt.
Jnſertionstarife, bindende Koſten-

I anſchläge gratis, ſtrengſte Discret.
Höchſſer Rabatt bei größeren

Ordres nach Vereinbarung

c A Jſe'ſche Buchdruckerei.
r

h
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